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< Die Kieler venkmalrseier.
Die Rede, welche der Kaiser gestern, Donnerstag , in Kiel bei

der Enthüllung der von ihm der Marine gewidmeten und im Ma¬
rinegarten aufgestellten Denkmals des Großen Kurfürsten hielt , war
vom offiziösen Telegraphenbureau gestern nur unvollkommen weiter-
gegeben worden , so daß heute der Wortlaut der Ansprache des
Kaisers in Nachstehendem folgt :

„Zerstampfte Saaten , verwüstete Fluren , niedergebrannte Dörfer ,
Krankheit, Noth und Elend , so sah es in der sandigen Mark aus ,als der im erste» Jünglingsalter stehende junge Kronprinz durchden plötzlichen Tod seines Vaters an die Spitze der Regierung be¬
rufen wurde . Fürwahr keine beneidenswerthe Erbschaft , eine Auf¬
gabe, die eines gereiften, ausgewachsenen, uiit alle» Verhältnissenbetrauten Mannes bedurft hätte imb für ihn fast zu schwer gewesenwäre. Unverzagt trat der Jüngling an diese Aufgabe heran ,

; und mit wunderbarer Geschicklichkeit gelang es ihm , die¬
selbe zu lösen. Mit eiscmer Energie das Ziel vor
Augen, das er sich einmal gesetzt , durch nichts sich ablenken lassend,
hat der Kurfürst sein Land emporgehoben, gestärkt, seine Bevölkerung

: wehrhaft gemacht, seine Grenze vom Feinde gesäubert , und sich bald
eine solche Position erworben , daß ihm die Mitwelt und zumal seine
Gegner noch bei seinen Lebzeiten den Beinamen des Großen
gegeben haben, ein Beiname, der sonst nach schwerem , verantwortungs¬
vollem Leben dem Herrscher nach dem Tode von seinem dankbaren
Bolle betgelegt wird . Und dieser Jüngling , der zu einem gewaltigen
Manne auSreiste, der sein Land in dieser schweren Arbeit aufgerichtet
hatte , war der erste Fürst , der auf die See hinauswies , war der
Begründer der brandenburgischen Flotte .

Da ist es wohl eine Ehrenpflicht , wenn die deutsche Flotte
ein Standbild unter sich aufrichtet und wenn Offiziere und Mann -

; schäften derselben an dem Anblicke dieses Standbildes sich erbauen
und in ihren Gesinnungen fesfigen lernen . Gott hat es also ge-
fügt , daß der Kurfürst in den Niederlanden seine Jugend der -

. brachte , die Arbeit , den Fleiß , die Verbindungen stach Außen , den
Nutzen des Handels schätzen und pflegen lernte . Was er dort bei
dem fleißigen und einfachen Volke der Seefahrer deutschen
Stammes gelernt , das übertrug er auf sein Land . Fürwahr in
der damaligen Zeit ein ganz gewaltiger Entschluß , der bei seinen
Zeitgenossen zuerst wdhl kaum verstanden wurde . Me Branden -

, burgische Flotte erblühte unter seinem gewaltigen Schutz und
! Willen , unter den Händen bewährter Niederländer , des Admirals
l Ranle und seines Bruders .

Allein nach dem Tode des Kurfürsten sank auch seine Schöpf -
' kb « dahin , es ward ihm nicht bestimmt und auch ihr nicht , die
Fruchte ihrer Arbeit zu ernten . Die Nachfolger an der Krone
mußten sich erst ihr Recht erkämpfen , nm in der Welt mftznrcdc »

; und ihr Volk in ihren Grenzen in Frieden ungestört zu regieren .
; Das hatte zur Folge , daß der Blick von der See abgelenkt wurde ,
! daß in hei ^ m Ringen Jahrhunderte lang die Mark und Preußen
; zusmnmengeschweißt werden mußten . So entstand durch Gottes
Fügung und durch die Arbeit der Nachfolger des Großen Kur -

Iffirften , basierend auf dem gewaltigen Grund - und Eckstein, den er
, gelegt hatte , die Hausmacht , die das HanS Hohenzollern befähigt
; hat , das deutsche Kaiserthnm anzutreten . Me Hausmacht , die dem
. deutschen Kaiser gebührt , damit er in der Lage sei, mit kräftigem
Nachdruck überall für 'des Reiches Wohl zu sorgen und mit seiner

flagge die Gegner in Respekt zu setzen .
'

Aufgerichtet steht das Denkmal vor der Akademie . Die
Irgend , der die Zukunft gehört , die Jugend , die die Früchte
unserer Arbeit ernten soll, die die Samenkörner , die wir jetzt ge¬
legt haben , dereinst aufzich/n und die Ernte mähen soll, die

Jugend soll ihre Blicke auf diesen Fürsten lenken und fich an ihm
erbauen . Gottesfürchtig , streng , unerbittlich , streng gegen sich
selber, und gegen andere , fest vertrauend auf den Gott , von dem
er sich seine Wege weisen ließ , unbekümmert um jeden Rückschlag,
um jede Enttäuschung , die er in seinem Christensinne nur als eine
Prüfung von oben ansah , so hat der große Kurfürst gelebt , und
so solltet Ihr es nachthun . Der Hauptgrundsatz , der ihn be¬
fähigte , trotz aller Widerwärtigkeiten , trotz aller schweren Erfahr¬
ungen und Prüfungen , niemals den Muth und die Hoffnung zu
verlieren , das war der roth « Faden , der sich durch sein Leben zog,
der in feinem Wählspruch sich äußerte : ckorniae fac me soire
viam , quam ambulem . So heißt es auch von den Offizieren
und Mannschaften Meiner Marine . Solange wir auf dem
Grunde arbeiten , können wir unbekümmert jede schwere Phase der
Entwickelung der Marine und unseres Vaterlandes , die uns
Gottes Vorsehung vielleicht noch Vorbehalten hat , überwinden .
Das sei der Weg , den Hr wandeln sollt , das sei der Grund , auf
dem Meine Marine aufgebaut ist. Das befähigt Euch im Streit
zu siegen und in Widerwärtigkeiten auszuhalten bis die Sonne
wieder durch das Gewölk hervorbricht .

So übergebe Ich jetzt das Denkmal an die Marineakademie .
Sie möge es hegen , pflegen und in Ehren halten , damit dereinst
auch Charaktere aus ihr hervorgehen , die dem gleichen, der jetzt
vor Euch stehen wird . Es falle die Hülle . "

Die Enthüllung erfolgte darauf unter dem Salut der sämmt -
lichen im Hafen liegenden Kriegsschiffe und 'den donnernden
Hurrahrufen der Mannschaften . — Der Kaiser ernannte den
Chef des Marinekäbinets Vizeadmiral Frhr . von Senden -Bibratt
zum Adimral -Adjutanten . Dem Schöpfer des Denkmals , Bild¬
hauer Havexkamp wurde der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse ver¬
liehen .

Zur gestrigen Abendtasel auf der „Hohenzollern " , wohin sich
das Kaiscrpaar nach der Enthüllungsfeier wieder begab , waren
geladen Prinz Heinrich von Preußen , die Admirale Köster und
Thomson , Vizeadmiral von Arnim und Generalmajor Höpfner .
Zuvor noch begaben sich beide Majestäten an Bord der „Viktoria
Luise "

. Der Kaiser zeigte der Kaiserin die Einrichtung des
Schiffes und begab sich später an Bord des russischen Kreuzers
„Sswetlana " .

Die Luxhavener Kaiserrede in englischer
Beleuchtung .

— London , 20. Juni . Die hiesigen Blätter besprechen heute
alle die Rede deS deutschen Kaisers in Cuxhaven . „ Daily
Telegraph " sagt : Der Kaiser habe, indem er seine Beredtsamkeit
mit Sachlichkeit verband , offen erklärt , daß die Aera des
Friedens zwischen den Völkern diesen steien Spielraum gewährenwerde für einen Wettkampf ans dem Gebiete des Handels .Eine derartig « Erklärung sei von großer Bedeutung , da sie aus dem
Munde eines Herrschers komnie , der die Macht habe , die Erfüllung seiner
Prophezeinng herbeizuführen. Wir sind darüber keinen Augenblick im
Zweifel, fährt das Blatt fort : daß der Optimismus des Kai¬
sers ans einer festeren Grundlage thatsächlicher Garantien
für den längeren Frieden zwischen den Großmächten beruhte . Es ist
die Grundwahrheit der heutigen Politik , daß für jede Großmachtder Krieg in absehbarer Zeit die Gefahr eines Verfallesbedeuten würde, der auch durch einen Sieg nicht wieder gut gemachtwerden könnte. Durch Kämpfe auf dem Kontinent würde der
HandelAmerika aus fl e I ief ert . Der Frieden allein kann
dem Kontinent inmitten des Wettstreites der Völker auf dem
industriellen Gebiete die wirthschaftliche Sicherheit gewähren .

„ Moruing ftzost" schreibt : Der Kaiser will nicht, daß
Deutschland nicht die dritte , oder zweite Seemacht sei, sondern er
erstrebt den ersten Platz . Dieses Bestrebe» ist gerechtfertigt
durch das . was Deutschland während des Kaisers Leben schon , zu
Wege gebracht hat. Der Aufschwung Deutschlands zu einer großen
Seemacht muß die Weltlage noch mehr ändern , als die Einigung
Deutschlands zu dem modernen Deutschen Reiche die europäische Lage
veränderte . Das Seemachtsmonopol , das England während
dreier Viertel des neunzehnten Jahrhunderts besaß, gehört der Ver¬
gangenheit an und kann nie wiedererruugen werden. Eng¬
land kann Deutschlands Ehrgeiz, eine große Seemacht zu fein, nicht
bekämpfen. Die Staatsmänner sollten daran denken , daß eine so
große , betriebsame und intelligente Bevölkerung wie Deutschland ein
großartiges Feld für den Handel bieten muß.

„Daily Khroniclr " sagt , es ist kein Grund für uns vor¬
handen , mit Eifersucht auf des Kaisers Aeußerung hiuzublickrn,
daß Deutschlands Zukunft wie unsere eigene auf dem Wasser
liege. Der Kaiser selbst tritt an die Frage in einem durchaus duld -
samen Geiste heran und es kann nicht bestritten werden, daß er ein
Mann von großen Gedanken ist. Wenn Deutschland im Stande ist.
sie auszuführen , dann kann ihm eine große Zukunft bevorstehen , sei
es aus dem Wasser oder sonstwo .

Die Invaliditäts - und Altersversicherung vor der
französischen Kammer.

)-( Aarks , 20. Juni . In der Deputirtenkammer wurde die
Generaldebatte über die Invaliditäts - und Alters¬
versicherung am 18. Juni zu Ende geführt . Darüber , daß etwas
für die Arbeiter , die durch Unfälle oder Altersschwächearbeitsunfähig
geworden sind , gethan werden müsse, ist jedermann einig , aber über
den Modus gehen di« Meinungen noch weit auseinander . Man
sprach auch gestern noch von der Vertheilung der eingegangenen
Beiträge an die Nothdürstigeu , welche von dem Ausschüsse und dem
Finauzminister nicht gutgeheißen wird.

Der Exboulangist Ca fiel in redete diesem System eifrig das
Wort , da es dazu angethan sei, rasche Hilfe zu schaffen , währenddie Kapitalisirung den Arbeiter» Opfer auferlege , von denen sie
vielleicht nie etwas habe» werden. Der sozialistische ParteiführerAllemane , der unlängst gegen Max Regis im 11. Pariser
Arrondissement gewählt wurde und gestern in der Kammer
seine Jungfernrede hielt, kennt ein wirksameres Mittel , da »
arbeitende Volk, das der Gläubiger Frankreichs ist, zu befriedigen .
Was über Vertheilung und Kapitalisierung gesagt wurde » sind
lauter Faxen und schafft den Arbeitern erst Brot ins HauS , wenn
sie keine Zähne mehr haben, um zu beißen. Da wäre eS doch viel
einfacher, man schlöffe alle Settenverwandten ganz von
den Erbschaften aus , unb«schadet einer besseren Regelung der
direkten Erbschaften. Die Sesteuverwandtett sind doch nur Raben ,das hat der Erbschaftshmidel Plessts-Belliere gezeigt. Eine alte Gräfin
Plessis -BeMre vermachte vor einigen Jahren dem heiligen Stuhle
ihren an der Place de la Concorde gelegenen Palast , damit die
Nunciatnr darin ihren Sitz aufschlagen könne , aber die Verwandten
der Erblasserin protestirten dagegen, weil der „heilige Stuhl " keine
juristische Person sei , und eS kam schließlich zu einem Ausgleiche .

Boshaft erinnerte hier der konservative Jouifuet darall , daßWaldcck- Rousseau in jenem Prozesse die Sache des Papstes führte ,und Millevoye ergänzte unter schallender Heiterkeit der Rechten :
Jetzt plaidiert er für die Sozialisten , er hat die Kundschaft gewechselt.
Daraus wird später zurückzukommm sein , bemerkte Allemane .
(Stimmen rechts : Hört , hört !)

Inzwischen wurde nun in die Spezialdebatte eingetreten . Inder heutigen Kammersitzung wurde dabei ein Gegenantrag des '
Kollektivisten Vaillant zu Artikel 1 der Altersverstchernngsvorlage

MückimwcrLd.
Roman von B . Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß.) ■'
XXVII .

Jahre sind vergangen . Statt der krummen , holperigen
l Dorfstrabe mit dem daneben 'hinsickernden Bach durchzieht eine'
gut gehaltene Chaussee das Dorf von Pronowitz . Die Holzhäuser

! mit den Strohdächern haben größeren massiven Gebäuden Platz
- gemacht , neue Straßen sind entstanden , die den Ort mit dem Gru -
; benfelde verbinden . Der steigenden Bevölkerungszahl cnt -
ffprechmd , steht ein großes Schulgebäude mit hohen , heller:
Fenstern und rothen Backsteinmauern an Stelle des alten Schul -

, Hauses und die hölzerne Dorflirche mtt dem runden , zwiebel -
' förmigen Thurmdach ist einer stattlichen gofischen Kirche gewichen.
^Der ganze Ort macht einen gepflegten , wohlhabenden Eindruck ,
, wenn auch freilich die Häuserreihen in der Nähe des GruLenfelüeS
rauchgeschwärzte Mauern zeigen . Der Rektor hat sich emeritieren

i lassen und bewohnt ein hübsches , kleines Haus , , das Hans ihm
schenkte und dessen Garten an ein anderes ähnliches Anwesen
stößt , das sich durch eine wohlgehaltene Baumschule und lange
Reihen von Bienenstöcken anszeichnet . Finken und Stieglitze
zwitschern in den grünen Käfigen vor der Fenstern , an den Spa

liieren , die die Wände umziehen , reifen Wein und Pfirsiche , denn
der Garten liegt weit ckb vom Grubenfelde und die Windrichtung'ist meist günstig , so daß es nur selten vorkommt , daß der Ober¬
förster Waldow übellaunig ’bej; Frau Rektorin über den Garten -
zaun Hin zurust : „Na , da haben wir 's , da ist der verwünschte
Rauch auch da !"

j „Papa Waldow , schimpfen Sie nicht, " antwortet sie dann ,
^ denken Sie » daß es ein Gruß von Ihrem Enkelchen ist ! "

Dann zuckt ein Lächeln über das alte Gesicht, huscht von einer
Runzel zur anderen und verjüngt den Oberförster ordentlich ,
während die Oberförsterin , die Kinderwäsche nähend am Fenster
sitzt, hinausruft : „Heute früh hat die Käte sagen lassen , der
Prachtjunge hätte wieder ein Zähnchen bekommen .

"
Der Oberförster verfieft sich in seine Baumschule . Am Ende

des Gartens aber bleibt er am Zaun stehen und blickt hinüber nach
dm : Waldstreifen , der dem Dorf freilich viel ferner gerückt ist als
früher , der aber doch immer noch den Horizont abschließt . Er ge¬
stattet es sich nicht oft , dort zu stehen, denn ohne ein Feuchtwerün
der alten Augen geht das nicht ab ; aber hin und her fft 's ihm ein
wehmüthig liebes Bedürfniß , „ seinem " Wald einen Abschiedsgcuß
zuzurufen . Immerhin — die Vögel zwitschern , die Baumschule
gedeiht und die Bienen summen — es ist gleichsam ein Extrakt
deS NaturlebenS ans seinem Walde , den der Alte da um sich her¬
gestellt hat , und es ist nicht mehr der Diener eines anderen —
alles , was ihn umgiebt , gehört ihm , und da giebt es Augenblicke
genug , wo seiner sanguinischen Natur die Baumschule zumWalde wird . Und dann — der Enkel auf dem Grubenfelde und
die Enkel auf dem Dominium — 's ist doch 'ne andere Sache , die
Kinder sorgenfrei und arbertsfroh um sich her zu wissen , als früher- - ja , ja , das Glück und die Liebe , die versöhnen mit vielen
Dingen und mildern am Ende auch den Schmerz um einen Todten .
Der Oberförster weigert sich jetzt nicht mchr , die Glückimwald -
Hütte zu besuchen und aus Kätes hübschem Erkerfenster hinab zu
blicken auf seinen Wald und dann heimlich , ganz heimlich zu
denken : „Es war doch Mt , daß damals die Meisen zwitscherten .

"
Abends pflegt das Rektors - und das Oberförsterpaar zu¬

sammen zu sitzen, wenn sie nicht „die Kinder " besuchen.
Dann trägt der Rektor alle Zänkereien , Schlägereien uild

Unannehmlichkeiten vor , die sich in dem vergrößerten Gemeinde¬
wesen natürlich auch in vermehrtem Maße zutragen , als früher ,
wo Pronowitz kaum ein Fünftel her ietzigen Einwohnerzahl hatte .

und setzt salbungsvoll dazu : „Ja , item , man siehtes deutlich , das Geld bringt kein Glück, sondern Hoi -
fahrt und Unzufriedenheit , und Re Menschen werden immer
schlechter. Der Misliwietz ist am Säuferwahnsinn gestorben , weil
er seinen Acker nicht verkauft hat , auf den er rechnete , und der
Gaschek, der ihn für schweres Geld verkaufte , hat neulich schmählichbankrott gemacht . "

Frau Minna fällt ihm ins Wort : „Dafür hat der Stanusch ,der damals zu gleicher Zeit verkaufte , ein blühendes Anwesen und
ist fast ein reicher Mann — das Geld macht 's nicht , ob 's Glück
oder Unglück brmgt , sondern Re Hand , in die's kommt , die
macht 's ! Und Landwirthschaft oder Industrie machens auch nicht— sondern der Werth des Menschen, der hüben und drüben
arbeitet , der giebt zuletzt den Ausschlag — das sagt mein Hans ,und der muß es wissen.

"

„Nun , ich möchte doch bemerken, daß unser Sohn kein Orakel
von Delphi ist, " sagt der Schulmeister , aber Frau Minna ist noch
nicht ferttg mit den:, was ihr Hans sagt . „Glück oder Unglück ,das trägt halt jeder in Hand und Herz begründet — nur eins ist
gewiß : in guter gepflegter Ackerkrume gedeihen mchr Pflanzen ,als auf eine : versauerten Wiese — Unkraut giebt 's natürlich
überall — aber das Pronowitz von heute ist kultiviertes Ackerland ,das von früher war saure Wiese — "

„Na , erlauben Sie 'mal — " beginnt der Oberförster ; aber
er kommt nicht weiter . Otto reitet vorüber und hält sein Pferd
an , um einen Abendgmß in .das Gärtchen zu rufen . Er sicht
frisch und fröhlich darein , wie einer , der weiß , daß seine Arbeit
nicht umsonst geschieht . Er hat das Rechnen gelernt , und wo es
bei ihm nicht ausreicht , da hilft Hans nach. Der alte Hatz ist be-
graker . . „Liebe und Arbeit machen das Leben lebeuswerch "

, sagt
Frau Minnas Hans , unid Liebe und Arbeit gab es genug ich
„ Elückimwald " und in Pronowltz .
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Sette 2. Bad tscve Presse . Nr. 143 .
Mit 380 gegtil 145 Stimmen verworfen . Vaillant stellte das
Prineip auf . daß jede von ihrer Hände Arbeit lebende
Person , die keine Lohnarbeiter hat , jede in Frankreich
geborene oder wohnende Person , die mittellos ist , gleich¬
viel welchen Alters oder Geschlechts oder welcher Nationalität . An¬
spruch auf Staatshilfe gegen Verlaffensein, Gebrechlichkeit ,
Arbeitsunfähigkeit , Altersschwäche/ Arbeitsstockung. Krankheit und
andere Fährlichkciten hat. Gleich diesem brachte die Kammer auch
andere Gegenprojekte bald zu Fall .

Der Züricher „woche"-5kandal.
Eine rnerkwürdige öffentliche Kundgebung hat die Studentenschaft

Zürichs am 18 . Juni Abends losgelassen . Es handelte sich um eine Art
amerikanischer Lynchjustiz gegen die Berliner Zeitschrift „Die Woche"
Genanntes Blatt hatte sich vor kurzem anläßlich der bevorstehendenVer
staatlichung der Nordostbahn einen wüsten Angriff auf die Schweiz selbst
herausgenommen, indem es folgende Notiz brachte :

„Die übel beleumundete schweizerische Eidgenossenschaft bemüht
sich in dieser trüben Zeit , ihrem Ruf auf Kosten der deutschen Sparer
neue Ruhmestitel beizufügen. Die Vergewaltigung der Aktionäre der
Schweizerischen Nordostbahn, denen man ihren Besitz unter Beihilfe der
Direktion und des Vorsitzenden des Aufsichtsrathes der Bahn für ein
Linsengericht wegzukapern im Begriffe steht , ist einer der unerhörtesten
Vorgänge in der neueren Verflaatlichungsgeschichte . Der Erbe Guyer -
Zellers , des weiland Großaktionärs , der bis an sein Lebensende die
Rechte seiner Genossen verfocht , ist zum Judas an diesen letzteren ge
worden und verschachert die Bahn , die eine 5l/2— Oprozentige Rente
abwirst , der beutegierigen Bundesregierung für einen Si ^ prozentigen
Zins ! Ein Finanzskandal allerersten Ranges ! Schiller sagt nicht
mit Uitrecht : „Lernt nur dies Volk der Hirten kennen ! "

Für diesen Angriff war „Die Woche" bereits vom Vertriebe auf den
Bahnhöfen der Nordostbahn ausgeschlossen worden. Die Züricher Stu¬
dentenschaft aber hatte nun eine besondere Kundgebung für den Dienstag
Abend durch Anschlag am schwarzen Brett des Polytechnikums angeküm
digt. Einem Berichte der „Basler Nachr . ( die „N. Zür . Ztg . " ist hier
merkwürdig wortkarg. D . R . ) entnehmen wir :

„Bald nach 8 Uhr Abends füllten etwa 5000 Menschen alle Straßen¬
zugänge zum sogenannten Rennweg vor den großen Magazinen der
„ Woche" und des „Tag "

. Kurz vor 9 Uhr begann der grauenerregende
Spektakel, nachdem dann auch noch etwa 800 Studenten , meistens Welsche,
mit allerlei Lärmzeug bewaffnet aufrückten. Ein schreckliches Gellen
»nd Heulen, FenerhSrner und Trompeten» Pfeifen »nd schrilles Krei¬
schen erfüllte von nun an fast drei Stunden lang die Lust. Der Leiter
der Filiale hatte rechtzeitig Bücher und Geschäftspapiere in Sicherheit
gebracht , Licht ausgelöscht und mußte das Weitere dem Schutze der Poli
zri überlassen. Diese rückte um 9 Uhr unter Führung ihrer Offiziere
80 Mann stark auf den Platz, aber sie war vergeblich bemüht, diesen zu
säubern. Alles ging übrigens glatt , bis um 91̂ > Uhr plötzlich ein Indi¬
viduum wie eine Katze die Mauer hinauf kletterte, um unter ungeheurem
Gebrüll und Gejohle die mächtige große eiserne Firmatafel der „Woche"
heru.iterzuwersen. Wer seine Kraft reichte nicht aus , und als er wieder
zu Boden glitt , wurde er arretirl . Jetzt ging der Kampf los» die Menge
wollte den Arretirten befreien» und auf allen Seiten regnete es Hiebe .
An der Bahnhofstraße gelang es der die Polizei verfolgenden Menge, den
Arretirten zu befreien, und dieser konnte flüchten . Bald folgten weitere
Berhaftnngen , und trotz des Widerstandes der sich um Tausende mehren¬
den Massen gelang der Polizei die Abführung einiger Arretirten .

' Um 10 Uhr flammten plötzlich an zwei , drei Stellen auf der Straße
vor den » Hause mitten unter den Demonstranten und der Polizei Feuer
auf . Drei Stöße von „Wochen" - Exemplaren brannten lichterloh und
nun sanften Hunderte und Hunderte von Heften der „Woche" durch die
Luft auf die Fenerbanfen . Ans allen Fenstern der Umgebung flogen die
Papiere herab. Dichter Rauch qualmte empor, und haushoch stiegen die
Fcuerfunken, flatterten oft bis zu den Dächern empor und wurden ge¬
legentlich gefährlich . Infolge dessen rückte bald Feuerwehr heran , um
eventuell rasch zur Hand zu sein . Steine flogen gegen die großen Schei¬
ben und eine solche erlitt einen großen Ritz .

Als die Situation gegen 1014 Uhr drohender zu werden schien,
schritt die Polizei zur Entfernung der die Bienge reizenden Firmcntafel .
( 4 In raschem Anlauf säuberte sie die direkte Nähe des Hauses, drängte
die Masse zurück und sandte ein paar Leute ins zweite Stockwerk , von wo
die schwere eiserne Tafel losgelöst wurde. Nach wenigen Minuten
donnerte sie krachend und funkensprühend zu Boden. Ein ohrenbetäu¬
bendes Geschrei und Gellen gab dem Akte seine Zustimmung . Die Fir¬
mentafel ward hierauf in den Hausgang geschleppt und wird polizeilichbis zum Morgen bewacht . Gegen 11 Uhr hatte sich die Wuth der Menge
gelegt , die Studenten zogen ab und langsam verlief sich das Volk, den Restttieb die Polizei langsam in die Sttaßen zurück.

Bezeichnend ist , daß die „Basler Nachrichten " zu diesen Vorfällen
bemerken : „ Ueber die Rolle, die die Polizei bei diesem Skandal gespielt,
sind die Akten wohl noch nicht geschlossen.

" Dasselbe Blatt meldet wei¬
ter aus Zürich, daß die Bildung einer Gesellschaft zur Herausgabe einer
„Schweizer Woche* im Gange sei und daß man vermuthe, daß der Ber¬
liner Herausgeber der „Woche"

. Scherl , selbst diese Neubegründung
borhabe. Das letztere , meint die „Str . P .

" . wäre allerdings „nu
comble ". wie die Franzosen in solchen Fällen zu sagen pflegen. j

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die „Berl. N . N.
" schreiben : Bon verschiedenen Seiten

tauchen Meldungen auf , wonach im künftigen Militäretat die zur
Zeit bei einer Anzahl deutscher Infanterieregiment» noch fehlen¬
den dritten Bataillone gefordert werden sollen . Es ist eine sehr
nahe liegende Kombination, die aus China zurückkehrenden
Offiziere «nd Mannschaften aus diese Weise Verwendung finden zu
lassen, sei es , daß sie direkt den betreffenden Regimentern zuge -
theilt werden, sei es um damit innerhalb der Korpsverbände durch
Allstausch neue Formationen zu ermöglichen . Dem steht aller
diugs entgegen, daß für die Heimkehreftden spätestens bis
Oktober Fürsorge getroffen werden muß . Uebrigens scheinen
diese Meldungen in einem gewissen Gegensatz zu der neulichen
Nackuicht von der Berliner Zollkonferenz zu stehen , die für den
künftigen Etat tüunlichste Einschräukuug für alle Ausgaben an
kündigte. Selbstverständlich, so fügt das zitirte Blatt hinzu,
bleibt es nach wie vor dringend tvünschenswerkh , daß die Reg !
menter ihre fehlenden dritten Bataillone erhalten .
A Anmusterung für die deutsche Handelsmarine im Jahre 1900 .

Das zweite Vierteljahrshest des Jahrgangs 1901 zur Statistik
des Deutschen Reichs bringt Zusalmnenstellungen über die im Jahre
1900 bei den inländischen Seemannsämtern vorgekommenen An¬
musterungen für die deutsche Handelsmarine von Voll-
matrosen und unbesahreuen Schiffsjungen (d. h . solche» Schiffs
jungen , welche Seefahrten auf Kauffahrteischiffen bisher noch nicht
geniacht hatten).

Die Gesammtzahl der angemnsterten Vollmatrosen betrug 19,466
(1899 18,747 ), darunter wurden für das Ostsee-Gebiet 3530 (1899
3317 ) und für das Nordsee-Gebiet 15,936 (1899 15,430 ) gezählt .

In den bedenteudsten Seemannsämterlk bezw . Hafeuorten hat
sich auch die größte Zunahme ergeben. In Stettin sind 1178
(1899 1059 ) , in Kiel 319 ( 1899 209 ) , in Hamburg 9042 (1899
8723 ) und in Bremen 3224 (1899 2963 ) Vollmatrosen nachgewiesen .

Unbefahrene Schiffsjungen wilrden im Ganzen 2788 (1899
2455 ), davon im Ostsee -Gebiet 628 (1899 662 ) und im Nordsee-
Gebiet 2160 (1899 1793), angemustert . Auch hier stehen wieder
Hamburg mit 937 (1899 759) und Bremen mit 562 (1899 431)
an der Spitze.

Entsprechend der Zlluahme des Verkehrs und der verstärkten
Nachfrage nach Arbeitskräften sind auch die Heuern für die Voll¬
matrosen fast überall nicht unerheblich gestiegen, wogegen die Heuern
der Schiffsjungen sich nicht wesentlich geändert hohen.

Für die Vollmatrosen ist der durchschnittliche Betrag der Monats-
Heuern zu 60,27 Mark ermittelt worden gegen 57,70 Mark im Jahre
1899 , und für die uiibefahreneu Schiffsjungen zu 14,54 Mark gegen
1899 14,11 Mark. Neben dieseir Heuern wurde freie Beköstigung
g»geben .

Oefierreich -Nttgarn .
Der österreichische Landtag.

= ßapo d' Istria , 21. Juni . Der Landeshauptmann C am Pi¬
tz elli begrüßte gestern den Landtag. Er bespricht hierbei die Ein-
benlftlug dcffelben nach Capo d 'Istria und bringt ein Hoch auf den
Kaiser ans. Regiernngsvertreter Fabiani begrüßte den Landtag
Namens der Regierung .

Hieranf erhebt Abg . Bnbba im Namen der Majorität
Einspruch gegen die Einberufung des Landtages nach Capo
d ' Istria und erklärt , er erblicke darin eine demonstrative Ver¬
achtung der Landesvertretung . Unmittelbar nach Verlesung des
Protestes verlassen sämmtliche Mitglieder der Mehrheit
den Sitzungssaal, worauf der Landtag beschlußunfähig wird.
Der Vorsitzende schließt infolgedessen die Sitzung.

Frankreich .
— Aus Paris , 20 . Juni , wird gemeldet: Der Minister des

Auswärtigen, Delcass « , empfing heute Nachmittag , umgeben von
den oberen Beamten seines Ministeriums, die Mitglieder der
marokkanischen Gesandtschaft und hieß sie willkommen. Ab d et
Kerim be » Sh im an dankte für den ihnen in Frankreich zu Theil
gewordenen herzlichen Empfang . Sodann nahmen die Gesandten
beim Minister das Frühstück» ein . Abdel Kerim ben Shimen über¬
brachte Geschenke für Delcasse .

— Der Senat nahm heute in der Nachmittagssitzung die Be-
rathung des Vereinsgcsetzes wieder auf. Mehrere Redner be¬
gründen noch Zusatzanträge zu Artikel 13. welche alle ab¬
gelehnt werden. Mezieres beantragt, daß der vorliegende
Gesetzentwurf alle Kongregationen freigebe , die sich der
Ausübung der Mildthätigkeit widmen, die den französischen
Einfluß und Ruhm des französischenNamens im Auslande verbreiten .
Mezieres weist dabei ans die Opfer hin, die Dentschland und
Italien für ihre MissionSaustalten bringen. Der Minister¬
präsident erkennt an , daß die Missiousanstalten dem Ein¬
flüsse Frankreichs große Dienste geleistet, ferner die Nütz¬
lichkeit der Wohlthätigkeitsanstalteu , ist aber trotzdem der Ansicht,

daß die Ueberweisung dieser Congregationen nothwendig
sei. Der Antrag Mezieres wird hierauf mit 153 gegen 125 Stimmen
abgelehnt .

Dänemark .
* Nach einer Kopenhagener Depesche der „Daily Mail * hätten

im Laufe der Verhandlungen wegen Erwerbung der dänisch - west¬
indischen Besitzungen dieVereinigtenStaatenineinerueuen
Note darauf gedrungen , daß Dänemark , falls es nichtverkaufenwolle. St .
Thomas und den Naturhafen St . John befestigen und durch Be¬
satzungen schützen muffe , da Amerika nicht dulden könne , daß
diese beiden der Mündung des in nicht ferner Zeit zu vollendenden
Nicaraguakanals gerade gegenüber liegenden Punkte unbe¬
festigt der Gnade jeder beliebigen Seemacht preis-
gegeben blieben. Da Dänemark schon wegen des Kostenpunftes an
eine solche Befestigung und Besetzung nicht denken könne, saffe man
in Dänemark die Lage als sehr ernst auf.

Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich um»

dem 23 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Korvetten¬
kapitän z . D . von Saint Paul -Jllaire in Fischbach das
Kommandeurkreuz erster Klasse und dem Garteninspektor B » iß -
n e r in Bonn das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit ter Großherzog haben Sich unter
dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Generalsekre¬
tär im Königlich . Belgischen Justizministerium und Generaldirek¬
tor des Belgischen Gefängnißwesens, F . C . d e L a t o u r in
Brüssel, das Kommandeurkreug erster Klasse Höchstthres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich uMer
dem 13 . Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden, der Schau-
spielerin Frau Katharina I a c o b i am Hoftheater in Mann¬
heim die silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
des Ordens vom Zähringer Löwen zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich unter
dem 17 . Juni 1901 gnädigst bewogen gefunden, dem Gärtner und
Aufseher bei der 'Hardtstrstung in Welschneureuth Georg Lutz
aus Meissenheimdie silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Aus Baden.
!? i Karlsruhe, 20 . Juni . Landtagswahlbewegung . Die

Deutsche Volkspartei hält an ihrem bisherigen Vertreter. Herrn
Bauunternehmer B l e ß , fest. Von uationalliberaler Seite sollen die
Herren Binz und Gold sch mit als Kandidaten aufgestellt werden.

«gg Durlach , 20. Juni . Mit Bezug auf die durch die Blätter
gegangene Nachricht, daß hinsichtlich einer Landtagskaudidatur
für den Wahlkreis Durlach - Land die Nationalliberalen
von der Aufstellung einer eigenen Kandidatur Umgang genommen
und sich bereit erklärt hätten , die konservative Partei zu
unterstützen , erklärt heute das „Durlacher Wochenblatt " : diese
Nachricht ist unrichtig ; von nationalliberaler Seite wurde bis jetzt
den Konservativen weder Unterstützung zugesagt, noch die Parole
gegeben, von einer eigenen Kandidatur Umgang zu nehmen.

0 Heidelberg . 20 . Juni . Zu den Wahlen . Dem „ Volks-
fteund " zufolge beabsichttgen die Sozialdemokraten , im Bezirk
Heidelberg - Wiesloch einen eigenen Kandidaten auf-
zustelleu.

Badische Chronik.
2) Hlheina«, 20 . Juni. Wie gemeldet wird , ist Rheinau nuu-

mehr die zweitgrößte Güterstation in Badeu und hat somit
in kurzer Zeit die Stationen Karlsruhe, Basel , Konstanz, Heidelberg,
Freibnrg u. s. w. überflügelt . Die größte Güterstation ist selbst¬
redend Mannheim ; Rheinau dagegen, welches im Jahre 1899 erst
an fünfter Stelle zu zählen war, kommt nun gleich nach Mannheim .

* Heidelberg, 20 . Juni . Zur Tonkünstlerversammlung .
Herrn Oberbürgermeister Dr. Wilckens ist seitens des geschäfts-
sthrenden Ausschusses des Allgemeinen deutschen Musik -
irreins ein Schreiben zngegangeu , worin der genannte Ausschuß
nr das anläßlich der Tonkünstlerversammlung erwiesene Entgegen¬
kommen der städtischen Behörden und der Bewohner der Stadt tief-
gefühlten Dank ausspricht , mit der Bitte, denselben den städtischen
Behörden und der Bewohnerschaft zu übermitteln .

) * ( Bon der Bergstraße, 18. Juni . ( Ernteaussichten. ) Die Heu¬
ernte nimmt längs der ganzen Bergstraße ihren Anfang . Mit dem Er¬
gebnis; derselben ist man aber nicht allgemein bestiedigt, da die große
Bodenrrockenheit die Entwickelung der Gräser ungemein hemmte. Die
Kartoffeln stehen gut, desgleichen auch der Roggen. Aber spärlichen Er¬
trag werden uns Gerste und Spelz liefern , die in nicht geringer Fläche
anzebant sind . Unsere Obstbäume tragen auch in diesem Jahre wieder
ziemlich , wenn sie auch unter der Trockenheit und so manchem lässigem
Insekt , wie den Blattläusen , zu leiden hatten . Zweffchgen und Birn¬
bäume tragen durchschnittlich reichlicher als Apfelbäume, Kirschen liefern

Zur Einweihung der vismarck -saule
der Karlsruher Studentenschaft .

Dort auf des Schwarzwald 's viel besung'nen Höhen,Da steht ein Thnrm aus festem Stein gebaut ,
Der stolz umrauscht von schlanken schwarzen Taimen,Jn 's schöne Badnerland herniederschaut.
Er ist geweiht dem großen deutschen Helden,Der deutsche Einheit stark und fest gefügt ,
Ein Edelstein der deutschen Maunestugend,
Der stets durch seines Geistes Macht gesiegt.
Der uns geführt aus manchen Sturniesnöthen,
Vom Kampf zum Siege stark und göttergleich.
Der unermüdlich wirkte, klug und lveise,
Für's deutsche Volk, für Kaiser und für Reich .
Ihm loht zum ersten Male heut' die Flamme ,
Vom festen Thurm hoch in die Luft empor.
Und zaubert wahr und treu vor unfern Augen
Das Bild des Heldenkanzlers uns hervor.
Er ruft uns zu : „Seid einig, einig, einig,
Dann liegt die Zukunft auf des Friedens Bahn.Sie wird im Schooß Euch gold'ne Früchte tragen
Und Deutschlands Banner schreitet hoch voran.
In deutschen Landen wird der Handel blühe»
Und seine Schiffe zieh '» von Meer zu Meer ,
Die Kunst erhebt ihr gold'nes Siegeszeichen,
Die Wissenschaft, sie leuchtet hoch und hehr."
Und so soll 's sein . Laßt drum auf Gott uns bauen
Und Niemand fürchten, dann hat 's gute Fahrt ;
Seid treu dem Fürsten , treu dem Vaterlande,
Wie es bewährt die alte deutsche Art.
Hoch möge die Begeist'ruug uns entflammen.
Wenn himmelwärts vom Thurm die Flamme loht, —
Wie heut' so steh 'u wir ewig fest zusammen.
Nach deinem Wort, du herrlicher Pilot.

Karlsruhe. Manfred Faber » stack.

Mttsommernacht und Johannistag.
KulturhistorischeSkizze von Dr . CurtVogt ( Innsbruck ) .

"

( Nachdruck verboten. )
Mit krystallener Klarheit lagert sich die Mittsommernacht über die

Erde . Die zehnte Abendstunde ist längst überschritten, und alles , was
am Tage in der Natur den erbitterten Kampf ums Leben geführt hat ,
liegt iu tiefem Schlummer. Vom grünblauen Himmel strahlt ein seit '
sames durchsichtiges Ljcht, das alles in eine wunderbare Dämmerung
taucht, die kein Tag mehr ist , aber auch ganz andere Eindrücke hervor'
ruft als die Nacht . Allmählich wird es dunkler; aber der helle Lichtschein,
dessen Mittelpuntt weit über Nordwest stand, verschwindet nicht , sondern
zieht langsam am nördlichen Horizonte weiter , wo er selbst um Mitter¬
nacht die Existenz der nicht tief unter die Kimme gesunkenen Sonne ver¬
kündet ; dann wandert er, an Helligkeit wieder zunehmend, gen Osten zu;
schon um die zweite Morgenstunde erfüllt ein ungewisses Zwicterlicht
wieder die Luft , und siegreich erhebt sich bald nach 3 Uhr wieder der
Soniienball im Nordwesten zu fast 18stündiger Wanderung über die Erde.

Wir sind in der Zeit der längsten Tage . Weit droben im Norden,
wo die skandinavischen Küsten in das Eismeer hervorspringen, hat Helios
längst sein Regiment mit aller Machtvollkommenheit angetrcten ; auf
Wochen und Mdndc ist die Nacht ausgetilgt , und in unaufhalffamem
Flusse strömen die Lichtwellen hernieder, um auch in diesen Ländern , die
im Winter von endlos drückender Nacht bedeckt sind , fröhliches Leben her¬
vorzuzaubern. Wer auch in unseren Breiten empfindet der Wanderer ,
der, vom Wettergott begünstigt, eine Mitffommernacht auf einsanier
Bergwatte verbttngt , die nur wenige Stunden währende Dunkelbeit nicht
als Nacht . Die geheimnißvolle Poesie eines unbeschreiblichen Friedens
umfängt uns mtt ihrem Zauber . Wie ein Hauch aus den fernen Tagen
eines längst vergessenen Märchenreiches zieht es durch die Seele , und
loenn wir mit übernächtigen Augen das Weben des Nachtgeistes verfol¬
gen . dann bevölkert die Phantasie die Wälder und Haine mit den Ge.
statten emer Geisterwelt; doch sind es fröhlichere Schattenwescn, als sie
der düstere Irrwahn des mittelalterlichen Gespensterglaubens und der
Hercnprozesse schuf; denn e§ sind die Gesinnungsgenossen Pucks und der
Elfen , die im Zanbettvalde bei Athen ihr übermüthiges Treiben aufführcnund bcmsenweise durch Felder , Wiesen und Wälder ziehen .

Für unsere Borfahren war der Johannistag der Höhepuntt des
Sommers ebenso wie das Julfest als Mitte des Winters galt . Unsere
heuttge Jahrcseintheilung , die den Beginn dieser Jahreszeiten . auf den
Tag der .Sommer - bezw, WinterjoMeM >endL jMetzt , ist ja MMijel -

haft dann im Recht , wenn mail als Winter die kältesten und als Sommer
die wärmsten drei Monate des Jahres auffaßt ; natürlicher aber — so
will eS uns dünken — ist es, wenn man die Zeit der langen Tage als
Sommer und als Winter jene der kurzen Tage betrachtet. Dann sind
die Zeitpunfte der beiden Sonnenwenden die Angelpuntte des Jahres ,
von denen aus sich Sommer wie Hinter gleichmäßig nach vorwätts und
rückwärts erstrecken und zwischen denen als Zeiten des Ueberganges sich
Frühling und Herbst hineinschieben . In den ursprünglichen Vorstell¬
ungen des Volkes bildet so der Johannistag eigentlich die Mitte des Som -
ucers , und wenn er auch nicht genau mit dem Tage der höchsten Kulmi¬
nation der Sonne , dem 21 . Juni , zusammenfällt, weil man irrthümlicher-
weise seit Cäsars Zeiten den 24 . Juni für den Tag des Sommersolsti-
tiums hielt, so thut der astronomische Jrrthum von drei Tagen doch
weilig zur Sache.

In der Johannisnacht sind viele Geister losgelassen, aber wenn sie
auch gutmüthiger sind als jene in alten Schlössern und Ruinen , so ist es
doch ruimerhin rathsam , vor ihnen auf der Hut zu sein ; sonst kann es
einem gehen wie dem Weber Zettel im Shakespeare' schen Sommernachts¬
traum , der mit einem Eselskopf aufwacht, oder wie dem russischen Jäger
Mirko , d :r sich nach tiefem Schlafe in einen wilden Eber verwandelt steht
und von den Qnellnymphen verfolgt wird, die er beim Bade belauschte .
In der Johannisnacht erblüht ferner die geheimnißvolle blaue Blume,
wie der Schöckl bei Graz , in dessen untettrdischer Höhle der sagenhafte
Schah der Stnbenberge hinter eisernem Thörey vergraben liegt ; sie er¬
schließt den Weg zu dem Saale ttef im Innern des Untersberges bei
Salzburg , wo Kaiser Rothbatt schläft , und fühtt ihren Besitzer in die Tie¬
fen des Hörselberges.

Auch sonst paffirt in dieser Nacht manch Wunderbares in der
Pflanzenwelt ; nur wenn an der Grenze vom 23 . zum 24 . Juni ein gabel.
förmiger Zweig vom Haselstrauche geschnitten wird , verwandelt er sichin die Wünschelrute, die ihrem Inhaber den Weg zu verborgenen Schätz«»
weist und zeigt, wo im anscheinend dürren Erdreich ttef unten ein Quell
entspringt . In Mecklenburg sagt man , daß, wenn man um diese Mitte »
nacht in tiefem Schweigen in den Wald geht, man blühendes Schnaken¬kraut ( Farnkraut ) findet. Man muß nun um den Farnstock ein
weißes Tuch legen und dieses mit einem spitzen Stabe anpflocken , dann
fällt die abgeblühte Blume alsbald darauf und macht ihren Eigenthümer
unsichtbar, falls er die Selbstüberwindung besitzt, sich beim Nachhausewegnicht nmzndrehen , auch wenn er unheimlich schlürfende Schtttte hinter
seinem Rucken vernimmt . Unter den Wurzeln des Johanniskrauts findet

'
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eine sehr gute Ernte , Nüsse gibt es nur strichweise . Erfreulich ist der
Stand dex Reben. Allenthalben zeigt der Weinstoch ein frisches , üppige?
Ansehen , seine Blätter haben überall die tiefgrüne Farbe , in der man das
Weinblatt am liebsten sieht , Wenn zum Verblühen gutes Wetter ist und
der Kochmonat August noch feine Schuldigkeit thut , haben wir ein gutes
Wcinjahr zu gewärtigen.

* Vrr-chsal, 26 . Juni . Der hiesige Militär -Brieftauben -
Verein veranstaltete am letzten Sonntag einen Preiswettfluz
KölN"- Brnchsal. Das Resultat war lt . „Krchg . Ztg .

" trotz der un¬
günstigen Witterung überraschend gut. Die Tauben wurden um
§ Uhr 5 Win . in Köln aufgelassen und die erste derselben langte
schon um 5 Uhr in Bruchsal an ; gewiß eine außerordentliche
Leistung.

X Weingarten , 20 . Juni . An dem am Sonntag vom Turnverein
Kuurnberg ( A . Wiesloch ) abgehaltenen Ganlurnfest hat sich auch der
Turnverein Weingarten mit einer Anzahl Turner hetheiligt und einige
Preise errungen . , Am Ginzelwettturnen ( außer Ga « ) , an welchem sich
ini Ganzen ca . 110 Turner betheiligten, hat Herr Jul , Lauten¬
schläger von hier den 1 . Preis errungen mit 48i/ ? Punkten ,
bestehend in einem goldenen Lorbeerkranz, Herr K . Erkmann einen
Kranz und Diplom (8 . Preis ) , Herr Fr . Link und A . M a t h e s er¬
hielten Tiplome .

riP Mforzheim, 20. Juni . Glück . Gin in der westlichen Karl-
Friedrichstraße wohnender Herr gewann , wie von hier berichtet Wird ,
i» der hessischen .Uassenlotterie 20,000 M.

* Baden-Baden, 19 . Juni . In der allen Besuchern des alten
Schlosses wohlbekannten Thievsammlung des Schloßwirthes
Albert Keller kann man lt. „St . P .

" ein seltenes Beispiel von
Thierfreundschast beobachten . Einem aus Sumatra stammenden
Affen ist ein junges , noch im Wachsen begriffenes Eichhörnchen
zur Gesellschaft beigeaeben. Der exotische' Vierhändler hütet den
zierlichen Bewohner des deutschen Wal'des mit liebevollster Sorg¬
falt und ist sehr bedacht darauf , sich seinen kleinen Freund nicht
xauben zu lassen ; bei der Annäherung fremder, ihm „verdächtigt
erscheinender Personen fletscht er die Zähne und läßt knurrende
Laute der Mißbilligung hören.

* Kriesöach (A. Oberkirch) , 18. äuni. Gestern ist I . K. S.
die Gräfin von Trani (Schwester der si Kaiserin von Oesterreich)
hier mit Gefolge eingetroffen. Die hohen Herrschaften haben zu
längerem Kuraufenthalt im Badhotel Wohnung genommen.

O Offe «»«rg, 20. Juni. Wie von hier berichtet wird , haben
die Offenbirrger Friseure u»d Barbiere beschlossen , den Preis für
daS Rafften auf 15 Pf. zu erhöhen.

* Kehr , 19. Juni. Mit den fremdländischen Erzeugnissen ,
welche in unserem Hafen verladen werden, kommt auch hie und da
nudeklarirt allerlei fremdländisches Gethier hier an. So fand sich
gestern zwischen einer Ladung Fqrbholz aus Mexiko ein prachtvolles
Exemplar einer Vogel spinne . Es ist dies die größte
existirende Gattung von Spinnen , mit dicken, dicht behaarten
Beinen, die ausgestreckt einen Längenraum von 18 Centimeter
ansfüllen . Einzelne dieser Spinnen wurden in ihrer Heimath schon
beim Würgen und Auffressen kleiner Vögel beobachtet. Doch ernährt
sie sich gewöhnlich von kleineren und größeren Insekten , auch kleineren
Fröschen. Ihr Biß verursacht beim Menschen heftige Entzündungen.
Wie die „ff. Z." vernimmt , soll das hier gefundene, noch lebende
und in der Schachtel, in der es aufbewahrt wird, vergnügt umher?
Kabbelnde Exemplar dem Polytechnikum in Karlsruhe eingesandt
werden.

0 Nenfladt . 20. Juni. Als Tag der Eröffnung der
Eisenbahnlinie Neustadt - Donaueschingen soll, wie ver?
lautet, der 20. August in Aussicht genommen sein .

O Neustadt . 20. Juni. Selbstmord . Im benachbarten
Altenweg, hat sich vorgestern Morgen halb 7 Uhr ein auf dem
EalliShof wohnender italienischer Erdarbeiter , Namens Raphael
Sigolotto von St . Margherita, Italien durch einen Schnitt mit
einem Rasiermesser in den Hals schwer verwundet , so daß er Nach¬
mittags 1 Uhr starb . Motiv der That ist unbekannt .

O HServräud (A. Neustadt), 20. Juni . Ein ehrlicher Dieb
hatte sich letzte Woche im BräunlingexWaldhüterhaus hier eingestellt.
Am Donnerstag Mittag kam der Tochter des genannten Hauses eine
zu 17 M. gewerthete Taschenuhr sammt Kette von der Wand in der
Wohnstube abhanden . Der Vater des Mädchens machte Tags darauf
bei der Gendarmerie Anzeige unter Nennung des mnthmaßlichen
ThäterS und siehe da . am Samstag Nacht wurde die Uhr auf dem
Gesims des HausthürfensterS aufgefnuden .

* Kisenvach (Amt Neustadt ), 20. Juni . Gestern Morgen
erhängte sich in seiner Wohnung Albert Schleicher von hier.

^ Iriedsstchsheir« , 20. Jum . Die Heilstätte Friedrichs¬
heim bei Kandern wird bis zum Spatjahr gänzlich unter Dach
sei», da die Erweiterungsbauten rüstig voranschreiten. Am 1 . Mai
1902 wird dieselbe dem Betrieb übergeben werden. Es können 160
Patienten dort Platz finden.

/ / Waldshut , 20 . Juni . Der 35. Berbandstag der oberbabische »
Erwerbs - und Wirthfchaftsgenofsenschaftenwurde gestern Abend kurz vor
8 Uhr im „Hotel Blume " durch Verbandsdirektor S t a d I e r -Jestetten
mit einer Begrüßung der Regierungsvertreter und Genossenschafter er,
öffnet. Die Präsenzliste ergab, daß von 83 dem Verbände angehörenden

Vereinen bisher 25 vertreten waren . Alsbald erfolgte die <: . wung des
Bureaus : I . Stad ler -Jestetten erster Vorsitzender , A . W ürten¬
de rg er zweiter Borsitzender , Otto Dietsche und E . Hab er er
Schriftführer ; in die Rechnungskommission wurden gewählt : Sturm -
Lörrach und Liebher r-Stockqch. Nach Festsetzung dex Tagesord¬
nung für den 20 . Juni erfolgte der Beschluß , sich dem diesjährigen allge¬
meinen Genosscnschaftstage in Baden-Baden durch 3 Dekegtrte vertreten
zu lassen und werden hierfür 180 Mark bewilligt. Schließlich referirte
Herr Dr . C r ü g e r über die Bildung der Checkvereinigung . Der Bericht
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen, an denselben knüpfte sich
eine längere Diskussion . Nachdem Herr Landeskommissär v . Bo d -
man Namens der Grotzh . Regierung seinen Dank für die Einladung
ausgesprochen , wurde die erste Versammlung präzis 9 Uhr geschlossen
und zum gemütlichen Theil übergegangen.

* Konstanz . 20 . Juni . Die Offiziersyereiniguna in
Bregenz hatte «nter dem Wetter zu leiden. Nachdem auf der
Höhe von Langenargku die Dampfer von Konstanz und Lindau mit
den entgegenfahrenden Schiffen (deren eins den Corpskomniandanten
Erzherzog Eugen trug) zusammengetroffe» waren , schwenkten alle
Schiffe sin Front ei» und behielten diese Aufstellung bis in kurze
Eutferuung vor Bregenz hei . Die Molenköpfc des dortigen Seehafens
waren festuugsmäßia maskiert und hinter den improvisiertet . Schieß¬
scharten waren 'die Geschütze aufgestellt, ans denen den Ankommenden
Begrüßungssalven entgegeudrbhnten . Bregenz war festlich beflaggt .
Am Eingang zu den Seeaulage» grüßte der Willkomm entgegen :
„ Den deutschen Kameraden Gruß und Handschlag von Oesterreich-
Ungarns Offizieren." In Försters Saal ünd Biergarten wurde
der Rest des Nachmittags in kameradschaftlicher Fröhlichkeit ver¬
bracht. Die Regimentskapelleu konzertierten abwechselnd in Försters
Biergarten und am Kornmartt und lockten durch ihre trefflichen
Leistungen zahlreiche Zuhörerschaft herbei. Das für den Schluß
vorbereitete Monstrc -Konzert der vereinigten Kapellen mußte wegen
räumlicher Beschränkung und eingetretenem Regen unterbleiben . Um
9 Uhr erfolgte die Abfahrt ; ani Pfändergebirge loderten Bergfeuer
auf, die Üferpartie » waren wirksam belenchtet und aufsteigend- Ra¬
keten sandten den Scheidenden noch Flammengrüß» nach. (Konst. Z .)

>( Wo« Nodeusee , 20. Juni . Scharfe Sprünge macht der
Bodenseewasserstand . Seit letzten Samstag ist derselbe bereits
jeden Tag über 10 cm gestiegen , so daß der jetzige Pegelstand über
4.70 m beträgt. Die Wärme des Bodenseewassers ist er¬
heblich zurückgegangen; sie betrug in den letzten Tagen kaum 10° C-
Die Badefrequenz hat infolgedessen bedeutend nachgelassen.

Ans den Nuchbavliindern.
* Stuttgart , 20 . Juni . Die Finanzkommission strich in der

Gehaltsvorlage 188 000 Mk . pro 1900 und 200 000 Mk. pro
1901 an den obersten Gehaltsstufen und erhöhte die unterste
Stufe um 25 000 Wf . und 56 000 Mk . Fft . Z .

= Aarmstadt, 20. Juni. Die Erste Kammer trat heute zu
einer kurzen Session zusammen. Zum drittel : Präsidenten wurde
Staatsnünister a. D . Finger gewählt . Die meisten Gegen¬
stände der Tagesordnung wurde» in Uebereinstimmnng mit den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer erledigt. Zur Regierungsvorlage
über die Versicherung von Mobiliei : (F e u e r v e r s t ch e r u u g)
hat die Zweite Kammer die Abgabe von 3 auf 4 Prozent er¬
höht. Die Erste Kammer hält den Satz für zu weitgehend und
beschließt ihn auf 3 pCt . festzusetzen. Die Zweite Kammer hat die
Negierung ersucht , baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , der eine
feste Entschädigung der zu Unrecht Verhafteten vorsieht.
Die Erste Kammer ist der Ansicht , daß es sich hierbei um eine durch
das Reich zu löseilde Frage handele und beschließt, die Negierung
wolle hei dem Bnndesrathe für thimlichst baldige Vorlage eines
Gesetzentwurfes wegen Entschädigung unschuldig Verhafteter an Heu
Reichstag wirken. Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Ans dev Residenz .
Karlsrnhe . 21 . Juni .

* Hvfbericht . Donnerstag Früh 9 Uhr traf der Geheime
Legationsrath Dr. Freiherr von Babo auf Schloß Baden ein und
hatte sofort Vortrag bei Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog bis nach 11 Uhr . Hierauf meldete sich der Oberst Schön¬
herr, bisher Kommandeur des 2 . Badischen Feld -Artillerie-Regi-
ments Nr . 30 in Rastatt , zum Kommandeur der 18 . Feld-
Artillerie -Brigade in Altona ernannt. Um % 12 Uhr fuhren
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die GroHherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Viktoria nach
Karlsruhe , um von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm Abschied zu nehmen, Höchstweiche morgen nach St . Peters¬
burg abreisen wird . Die Prinzessin nahm an der Großherzog¬
lichen Frühstückstafel theil . Nachmittags 3 Uhr nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Gcheimerqths
Dr . Wielandt . Präsidenten des Evangelischen Oberfirchenraths
entgegen, hörten dann den Vortrag des Majors von Schwerin
und empfing gegen 5 Uhr den 'Staatsminister Dr . Nokk. Die
Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden erfolgte 3 Uhr
49 Minuten .

ss Der Kronprinz von Hriecheukand ist gestern Abend 8» Uhr
mit Gemahlin und Kindern auf der Reise von Mailand nach
Frankfurt hier dnrchgefahren.

ss Hin Zonderzng mit 400 Pilger » ist gestern Abend 6 '»
Uhr von Walldürn kommend nach Rastatt hier durchgefahren .

* Hleiitrischer Netrieb auf der Htrecke Hrüuwinstek —
Aried )of . Die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschast
beabsichtigt in Abänderung der auf Grund der Konzession
vom 2. Dezember 1889 (Staatsanzeiger Seite 354) betriebenen
Anlage einer Nebenbahn von Karlsruhe nach Spöck
ans der Strecke Griimvinkrl —Friedhöfe (Karlsruhe) unter Beibehal¬
tung des Dampfbetriebs den elektrischen Betrieb mittelst oberirdischer
Stromzuführung einzurichten und zu diesem Zwecke auf der Straßen-
strecke zwischen Westeudstraße und den Friedhöfen Doppelgleist zu
erstellen. mLehr. Karlsruher Yheinhafeu -Schi- sverkehe. Am 19. d. M.
angekommeu : „Ernst Ludwig " mit 1097 Tonnen Kohlen und
„Arminius" mit 70 Tonnen Sprit und Bier.

X Stratze«sk«rre, Dir Lammstrahe zwischen Kaiser »
straße und Zirkel wird vom 21. Juni bis 2. Juli umgepflastert
und bleibt daher während dieser Zeit für Fuhrwerke gesperrt .

* Die Nntcrrichtskurse des Gewcrkschaftskartellsfanden mit
einem Schlußakt am Dienstag Abend ihr Ende . Bei demselben
waren Herr Bürgermeister Siegrist als Vertreter der
Stadt und Herr Rektor Dr . G e r w i g erschienen . Der Vor¬
sitzende der hiesigen Gewerkschaften , Herr Willi , gab einen
Ueberblick über 5m erstmals unternommenen Versuch der Ein¬
richtung von Abendkursen für die Arbeiter . Der Versuch sei als
vollkommen gekungm zu bezeichnen und werde kommenden
Oktober fortgesetzt werden. Redner sprach der städtischen Be-,
Hörde feinen

'
Dank aus für die dem Kartell gewährte Unterstütz¬

ung durch unentgeltliche Ueberlassung der Lehrsäle sowie eines
namhaften Geldbeitrages . Dank gebühre auch dem städtischen
Rektorate, das de:: Gewerkschaften mit gutem Rathe an die Hand
gegangen und die erforderlichen Lehrkräfte zur Verfügung ge¬
stellt habe . Dank und Anerkennung verdientm aber auch die
Lehrer , die mit Fleiß und Geschick gearbeitet und so schöne Resul-
täte erzielt hätten . Nachdem die Anwesendm von dm aufgelegten
schriftlichen Arbeiten (Buchführung, Korrespondenz. Schön - und
Rechtschreibm ) Einsicht genommen , gab Herr Bürgermeister
S i e g r i st seiner Befriedigung Wer die wahrgmommenmLeist¬
ungen Ausdruck. Der Stadtrath stehe der weiteren Entwickelung
der Abendkurse freundlich gegenWer und werde ihnen auch künftig
seine Beihülfe gewähren. Nach Schluß des offiziellen Therls
folgte noch ein gemütliches Zusammensein von Kurstheilnehmern
und Lehrern im Saale zum „Goldenen Adler" .

x Di« studentischeAarietö .Norstellung, die beim Stadtgartenfrst
der Studentenschaft von durchschlagendem Erfolge beglettet war , hat
gestern Abend im Stadtgartentheater eine Wiederholung gefunden , die
in allen Nummern des sehr reichhaltigen, erweiterten Programms höchst
effektvoll verlief, so daß allenthalben lebhaftester Beifall sich kundgab .
Ganz überraschend waren die Leistungen des Orchesters , das aus
den Studirenden Allner, Benz. Bernoulli . Dell , Dimpfel , Krattinger .
O. Kuhn, R. Kuhn, van Kesteren , Lange, Lauenstein , Marten-,
Nos, Schilling, Stortz , Täubner, Vetter und Wittenberg gebildet
wurde . Man meinte wirklich tüchtige Musiker von Beruf zu hören . Die
einzelnen z. Th . glanzvollen Produktionen der im Varietö-Ensemble
Mitwirkenden sind fast sämmtlich an dieser Stelle schon gebührend
gewürdigt worden. H«ute seien noch zunächst als wahrhaft glänzend »
Leistung die Exereitien des Herrn Hksli an den römischen Ringen
hervorgehohen . Derselbearbeitete mit einer nur bei ausgezeichnetenArtisten
zu . bssypachtkUden Gewandtheit . Gelenkigkeit und Eleganz , die höchste
Bewunderung erregte. Vorzüglich war ferner der Dan:e»imitator
des , Herrn »tust . rer. elect. Hüller, und als einen gewandten Ver-
wandnmgskünstler prsdnzirte sich stuck. arch . Lorenz. Angesichts deS
patriotische » Zwecks und der Gediegenheit des Gebotenen wäre der
gestrigen Vorstellung ein »och besserer Besuch zu wünschen gewesen.

y Der tzirkus ptexUt gibt heute (Freitag) Abend in seinem
auf dem Festhallenplatz« errichteten Riesenzelt « seine EröffnungS »
vorstellnug . Der Aufenthalt des Etrcus in unserer Residenz ist
auf eine Woche berechnet . Die Vorstellungen beginnen jeweils um
8 Uhr. Circus Drexler ist besonders durch seine großartige« Leist¬
ungen auf dem Gebiete der Pferdedressur bekannt, sodah wir schon
aus diesem Griurde den Besuch der Vorstellungen aufs Wärmste
empfehlen können . Heute Morgen kurz vor 6 Uhr ist der Circus
mittelst Extrazuges von Heidelberg hier angekommeu.

Ki» Zonnenwendfest nach altgermanischem Brauch mit
Freudenfeuer veranstalten die Ortsgruppen Karlsruhe Md
Pforzheim des deutschnationalen Handlungsgehilfew -
VerbanheS am nächsten Sonntag hinter dem Thomashof bei
Durlach. (Siehe Anzeigentheil). Die vereinigten Mannheimer
Ortsgruppen begehen das Fest der Sonnenwende in gleicher Weise
am selben Tage auf der Strahlenburg bei Schriesheim .

8 Hlücklich abgelaufener Anfall. Gestern Vormittag wurde
ein Gylnnasiast , als er vor einem vor dem Hauptpostamt haltenden
Straßenbahnwagen noch das Geleise überschreiten wollte , von einem

Krankheit»» "rühe ist . Will man sich gegen Krebs schützen, so mutz man
Kamillen und Flieder Nachts zwischen 11 und 12 pflücken» und wenn
man um die gleiche Zeit eine Schierlingswurzel ausgräbt und einem fall -
süchtigen Kind« um den Hals hängt , so wird dieses mit Sicherheit von der
bösen Epilepsie geheilt. Zieht man mit Bruchleiden behaftete Kinder in
Gegenwart dreier Leute, di« denNamen Johannes tragen , durch dieLücken
eines vom Blitze zerspaltenen Eichstammes, so heilt der Bruch» und wenn
man unter einem Klettenbusch um die Mitternacht Kohlen findet , so liegt
darunter sicher Geld vergraben.

Ganz besondere Zauberkräfte traut man aber in der Johannisnacht
in Italien dem Rittersporn , dem Knoblauch und dem Lavendelkrmrt zu .
So erüwickelt sich am Vorabend dieser Tages auf dem Lateranplatz in
Rom ein umfangreicher Blumenmarkt von lauter zauberkräftigen , stark
duftenden, medizinisch für wirksam gehaltenen Kräutern , unter denen die
drei eben genannten die Hauptrolle spielen. Dort in der Umgebung der
vornehmsten Johanniskirche der Welt , bewaffnet sich nun alles mit den
Stengeln des Rittersporns , durch dessen blaue Blüthen man ins Feuer
sieht in der Ueberzeugung, daß dadurch die kranken und schwachen Augen
gesund mW kräftig werden ; die Knoblaüchstengel aber benutzt man , um
damit böse Geister zu verscheuchen. Sie sind also das Gegentheil der
Lilien, die Raphael von Engeln den Seelen der Verstorbenen entgegen¬
tragen läßt . Die Lavendelkräuter endlich schützen gegen Wunden, Aus-
,
'
chläge und sonstige Krankheit.

Die Mittsommernacht ist ferner eine derjenigen Nächte , in denen
tg möglich ist, einen Zipfel von dem die Zukunft bedeckenden Schleier zu
lüften . • Hat man den Muth , eine Begegnung mit Hexen und Nacht¬
geistern zu riSkiren, so braucht man in Schweden nur auf einen Kreuz¬
weg zu gehen , um im Zuge alle diejenigen vorbeikommenzu sehen , dir im
nächsten Jahre sterben werden; ' itn England aber mutz man zu diesem
Behufe sich an die Thür der Kirche begeben , in der sich um Mitternacht
di« Doppelgänger aller Todeskandidaten versammeln. Besonders bequem

^haben es aber in der Johannisnacht die Mädchen, um den Stand des
zukünftigenGatten oder den Termin der Hochzeit zu erfahren . In Hessen
zupfen die heirathSlustigen Dirnen unter Hersagung verschiedener
Stände dir weißen Blätter der Johannisblume aus , und derjenige Stand ,
der beim Ausreißen des letzten Blättchens genannt wird , ist derjenige des
einstigen Gemahls . Um nun z« erfahren wie lange man noch ledig
bleiben wird, werfen die Mädchen einen au? neunerlei Blumen gewun¬
denen Kranz rückwärts über die Schulter nach einem Baume und be¬
rechnen nach der Zähl der Würfe , die erforderlich sind , bis er sin Ge-
zweige hängen bleibt, die noch aüsstehende Dauer ihrer Lcdigseins. Noch

sicherer ist es aber , mit diesem Kranze auf dem Haupt in der ersten Mor¬
gendämmerung des Johannistages an den Bach zu gehen , weil man dann
das Bild des Zukünftigen im Wasserspiegel erblickt.

Im Mittelpunkte deS Johannisfestes stehen natürlich die Feuer .
Es ist über diese wohl schon zu viel geschrieben und , besonders abge-
schrieüen worden, als daß der Verfasser dieser Zeilen es wagen dürste ,
auf diese Bräuche und ihre Beziehungen zur Religion der nordgerman¬
ischen Hcide

'nzeit einzugehen . Es verdient aber hervorgehoben zu werden,
daß die Sonnwendfeuer keineswegs eine Eigentümlichkeit des Germanen -
thums und etwa der keltischen Volksstämme sind , deren Gewohnheiten
vielfach in engster Beziehung zu unseren alten Volksbräuchen stehen.
Aehnliche Bräuche haben sich vielmehr überall auf dem Erdball heraus¬
gebildet, besonders aber dort, wo die ethnographische und anthropologische
Forschung die Wiege der Menschheit gefunden zu haben glaubt , nämlich
in: alten Indien . Dort feiert man seit Jahäausenden zur Zeit der
Sommersonnenwende das Fest der Mahavnata . bei dem man mit
wassergejüllten Gefäßen auf dem Kopfe um angezündete Holzstöße tanzt .
Die Wurzel aller dieser Gebräuche , an die sich Anklänge auch bei den
Chinesen , den Ainos in Japan und den Tempelfestlichkeiten der alten
Azteken finden, ist nicht nur die Anbetung der Sonne als der Mutter alles
Leben? , sondern auch der Glaube an die reinigende Kraft deS Feuers und
seine Fähigkeit, alle bösen Geister zu verscheuchen.

Aber auch das Wasser hat seinen reichlichen Antheil an den Bräu¬
chen der Johannisnacht . Man muß eS vor der Verunreinigung durch
alle bösen Geister schützen ; darum deckt man in vielen Gegenden in dieser
Nacht die Brunnen zu, damit die durch die Lust fliegenden Hexen daS
Wasser derselben durch ihre Losung nicht in Gift verwandeln können. In .
manchen Theilen Hollands, besonders am Haringvliet , wagt kein Fischer
in dieser Nacht auf Fang auszufahren , weil die Fischgründe verhext sind ;
in Ostpreußen erzählt man sich, daß um dieselbe Zeit , in den waldum¬
gebenen See» verwunschene Wasserjungfrauen emportauchen, um vom
dahcrgehenden Wanderer erlöst zu werden, der dann sein Grab in den
Fluthen findet, und in den Seen der Mark Brandenburg hört man
zwischen 12 und 1 Uhr Nachts aus der Tiefe die Glocken nnt^ rgegangener
Kirchen läuten . , ,

An manchen Orten mißt man aber auch dem Wasser in der Jo¬
hannisnacht besondere Heilwirkungen bei . In Böhmen wäscht man im
Morgenthäu der Gräser die Hände , auf daß deren Werk fürs nächste Jahr !
ein gesegnetes sei ; an anderen Orten wandelt man zu bestimmten !
Quellen, „Fieberbrünndeln", um sich durch Waschen in denselben vor !

allen fieberhaften Krankheiten zu feien , und ein sttstündigrs Bad an die»
sem Tage soll gegen älle Gebresten schützen .

Im allgemeinen sind die Johannisbräuche stark im Schwinden . Der
nivellrrende Geist der Neuzeit drängt sie immer mehr in den Hintergrund .
An eine gänzliche Auslöschung alles dessen , was uns trotz der Trennung
in sich befehdende Nationen an unsere gemeinsame Abstammung er¬
innert , ist aber doch wohl nicht so bald zu denken; denn in etlichen Gegen¬
den, wie zum Beispiel in Steiermark, bemüht man sich seit einigen
Jahren mit Erfolg , der Johannisfeier ein nationales deutsches Gepräge
zu verleihen , und es ist nur mit Freude zu begrüßen, wenn sich an dem
alten gemütvollen germanischen Volksglauben das Bewußtsein der
deutsche «: Zusammengehörigkeit als kräftiger grünender Sproß empor¬
rankt . Dadurch, daß die deutsche Studentenschaft, weil der Geburts¬
und Todestag in die Ferien fällt, ihre Bismarckgedenkfeier
auf Mittsommernacht gelegt und dem Heros zu Ehren die Feuer ent ,
zünden tvird, ist in Deutschland jetzt auch Mittspmmernachtzu einer neue«
stolzen Bedeutung gelangt. _

Theater , Kunst mtb Wissenschaft.
Sptel- la« des Srvtzh . HoftheaterS r

In Karlsruhe :
Sonntag , den 23 . Juni ; Abthl . JJ . 84 . Ab . -Borst. Mittelpreise .

Zar und Zimmrrmann , komische Oper m 3 A . von Albert L o r h i n g .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach v Uhr . Han Bett : Fritz Hancke
als Gast.

Dienstag , den 25 . : Abthl. 6 . 64. Ab. -Borst. Klein« Preise . Der
Troubadour , Oper in 4 A. Musik von B e r h t. Anfang 7 Uhr, Ende
halb 10 Uhr.

Donnerstag den 27. : Abthl . A - 83. Ab .-Borst. Kleine Preise .
LysanderS Mädchen » histottscheS Lustspiel in 1 Akt von I . B . Bih ,
mann . —- Die Schule de, Ehemänner» Lustspiel in 8 A. von
M o l i e r « . in deutschen Versen von Ludwig Fulda - Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Freieag den 28 . : Abthl . 8 - 63. Ab. -Borst. Kleine Preise . Zwei
Eisen im Feuer , Lustspiel in 3 A . ftei nach C a l d e r o n von Friedrich
Adler . Anfang 7 Ühr, Ende * Uhr .

Sarnstag den 29. : Abthl . g . 68. W .-Borst. Zu« ersten Male
wiederholt : Resmershel « , Schauspiel « 4L . von Henrik Ibsen . An¬
fang 7 Uhr. Ende gegen 19 Uhr .

Sonntag den 89. : 88 . Borst, außer Ab. Erwäßigte Preis «. « » .
schtrbSvorstrXnngvon Ottilie Die Schulrttterk. «ustjpi«! fe,
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hinter deM Wagen herkommenden Radfahrer umgefahre », wobei eretwa 3 Meter vor dem sich gerade wieder in Bewegung setzenden
Straßenbahnwagen zu liegen kam. Da der Wagen vondemWagen-
führer noch rechtzeitig wieder zum Stehen gebracht werden konnte,kam der Gymnasiast mit dem Schrecken davon .

X Kleinrüppurr, 21. Juni . Anläßlich der heutigen Feier an
der Bismarcksänle sei unter Hinweis auf das Inserat in dieser
Numnier mitgetheilt , daß man von der Terrasse des Schlosses Rüp¬
purr aus eine vorzügliche Aussicht auf die Bismarcksäule genießen kamr.** Hagsfrld , 19 . Juni . Auf Einladung des hiesigen Männerge¬
sangvereins "Frohsinn " begeht der Rheingauer Sänger¬bund hier am Sonntag den 23 . ds . Mts . bekanntlich das tO. BunbeS-
fest» verbunden mit Wettgefang. Letzterer beginnt Vormittags halb 10
Uhr in der Festhalle zum Hirsch.* Durlach, 20 . Juni . Von setzt ab verkehrt von hier (Ab¬
fahrt an der Station der elektrischen Straßenbahn) »ach Thomas¬
hof, Sonn » und Feiertags ein neuer Gesellschaftswagen . Ter
Fahrpreis beträgt pro Person 40 Pfg.

Handel und Verkehr.
Wannheimer Kffektenöörse vom 20 . Juni . (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse waren gefragt: Süddeutsche Bankaktien zu
108.75 pCt. und die Aktien des Verein chemischer Fabriken zu
185 .50 pCt. Etwas niedriger notirteu : Badische Bankaktien 120 B.,
Mannheimer Dampfschleppschifffahrts-Aktien 117.50 B.— ?— Gamshurst ( Amt Achern ) , 19 . Juni . In unserem Orte
wurden dieser Tage schon der größte Theil der Sandblätter von der dies¬
jährigen Tabakernte zum Preise von 15 Mark pro Zentner verkauft. Der
Tabak ist noch zum kleinsten Theil gepflanzt. Käufer ist Herr Oskar
Mauratb aus Unzhurst.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , den 23. Juni.

Landw . Konsumverein Durlach . Nachmittags 3 Uhrin der Wirthschaft zum Krokodil dahier Generalversammlung .
Heidelberg . Nachmittags halb 3 Uhr. Ziegenzuchtverein

Schönau , Bereiusversammlung .
Ortsdarlehenskasse Auggen . Nachmittags 2 Uhr im

Gasthaus zum Erbprinzen dahier Generalversammlung .

Telegramme der „ Bad . Preise " .
bä Kiel , 21. Juni . Prinz Heinrich wird bei dem Stapel¬

lauf des Kreuzers „B"
, dessen Taufe die Prinzessin Heinrich

vornehmen wird , die Taufrede halten .
— Belgrad , 21 . Juni . Nachdem der König , wie in

hiesigen amtlichen Kreisen verlautet, in Petersburg den Wunsch
geäußert, dem Kaiserpaar einen Besuch abzustatten, lief
durch den serbischen Gesandten in Petersburg die Antwort ein,der Kaiser werde das Königspaar mit großem Ver¬
gnügen bei sich als Gäste sehen. — Die Reise des Königs
»ach Rußland wird im September stattfinden.

— Ifatis , 21. Juni . Nachdem der Finanzminister in der
Budgetkommissiou ans die Unmöglichkeit hingewiesen hatte, die
Einkommensteuer im Jahre 1902 auszuführe », beschloß die
Kommissionneuerdings , die vier direkten Steuern beizubehalten .

— Lissabon, 20. Juni . Das Königspaar tritt heute die
lange geplante Reise nach Madeira an Bord des „Don Carlos*
an in Begleitung der neuen Kreuzer „Amelie" und „San Gabriel".

bä Marschau. 21. Juni . Das russische Verkehrsmini¬
sterium wandte sich auf diplomatischem Wege nach Wien mit der
Bfite um Uebersendung jener Pläne , welche die Weichsel ,San und den Dnjestr mit einander verbinden sollen. Schon in
der russisch-österreichischen Konvention von 1864 wurde die Ver¬
bindung von San und Dnjestr angeregt , die nach Ansicht der
russischen Regierung die kürzeste Verbindung des baltischen
,« it dem Schwarzen Meere ist. Die österreichischen Kanalprojekte
lassen dies« Idee wieder aufleben.

! bä Konssanttnopek, 21. Juni . Die Pforte ersuchte ihre
diplomatischen Vertreter im Auslande durch Cirkularnote ,
bei den respektiven Regierungen die Ausweisung einer Anzahl
Flüchtlinge z» bewirken, die in der Türkei als Uebelthäter
gerichtlich verfolgt werden.

bä N«« Dorü , 20. Juni. Die Civilregierug auf de»
Philippinen wird am 14. Juli in Kraft treten . Taft wird der
erste Gouverneur der Insel sein.

England und Transvaal.
bä London, 21. Juni. Die Verlustliste der Eng ,

l ä n d e r in Südafrika verzeichnet für gestern 2 Gefallene, 18 Ver¬
wundete , 14 an Krankheit Verstorbene.

bä London , 21. Juni. Die Unterhaltungskosten der
großen Lager im Oranje - Freistaat beliefen sich während des

_ Badische Preis e. _
Monats Mai ans l lh Millionen Pfund Sterling (— 30 Mil¬
lionen Mark).

bä London, 20. Juni . Ans Cradock wird gemeldet : Oberst
Crabbe hatte ein Gefecht bei Modderfontein , 20 englisch «
Meilen östlich von Cradock, in welchem zwei der aufrührerischen
Kapburen verwundet wurden .

— chradoiü (Kapkolonie), 19. Juni . (Reuter .) Das Komniando
Kruitzinger überschritt die Bahnlinie bei
B a r o d a und zieht jetzt nach Weste n.

— Kapstadt, 21 . Juni . In einer Schilderung des Kampfes
bei Vlakfontein heißt es : Die Bure« beschossen die Engländer
eine Weile mit den von ihnen erbeuteten englische» Heschützen .
6 Granaten trafen in den linken Flügel Dicksons . Später
wurden die Heschühe von de« englische« Gruppen « iedergemonnen.
Die Engländer griffen dann die Auren mit dem Bajonett an.
die Buren Lohen . Der Hrsammtverlnst (wessen ? D. R.) wird
auf 60 Gote geschätzt.

— London. 20. Juni . Die chauvinistische Presse ist
wütheud über den großen Erfolg der gestrigen Protestverfamm -
lnng . Sie befürwortet den Boykott derQuceus-Halle und preist
den Janhagel , der die Besucher der Versammlung nach Schlußattackirte und insultirte ; er bestand durchweg aus Burschen unter
zwanzig Jahren, die durch die Aufreizungen der Presse zum Aufruhr
augelockt waren .

Die „Times" publiziren heute ein offiziöses Telegramm aus
B l o e m f o » t e i u , das den tiefen Eindruck der jüngsten Ent¬
hüllungen über das Gefaugeuen -Lager zerstören soll . Aber selbst
dieses schön färbende Dokument muß für das Bloemfonteiner
Lager eine Sterblichkeitsrate von 383 per Tausend
zugeben. (M. R. R.)

— London , 20. Juni . Der „ Standard" hat glücklich
einen neuen Reisezweck Frau Botha's gefunden und meldet
darüber : „ Frau Botha sucht von Krüger Geld für die
Burengenerale zu erlangen , deren finanzielle Quellen
erschöpft sind. "

(Augenscheinlich hat Lord Kitchener sie eigens
deßhalb nach Europa gesandt. D. R.)

bä Kaag , 21. Juni. Trotz aller diplomatischer Bemüh¬
ungen , denen sich auch die holländische Regierung ange¬
schloffen hat, Weigert sich Präsident Krüger, den Uesehk zur
Massenniederlegnng zu erthrilen .

= Brüssel, 20. Juni . Der „Rhein .-Wests . Ztg .
" wird von hier ge¬

schrieben : Dr . Leyds ist soeben von seiner Reise nach Holland zurückge-
kommcn , er hatte schon telegraphische Mitiheilung erhalten von der
jüngsten Schlappe der Engländer bei Wilmansrust , die ih «tz>n mehr als
60 Mann und zwei automatische Kanonen gekostet hat . Der Gesandte
war in bester Stimmung unh versicherte , dies sei auch der Fall mit dem
StaarSprassdenten, der sich rüstiger hält als je , und dem die Berichte der
letzten Tage neuen Muth und neues Vertrauen gegeben ; besonders günstig
müssen, die mündlichen Mittheilungen der Frau Botha auf den greisen
Staatsmann eingewirkt haben. Der Gesandte bezeichnete denn anch die
Lage der Buren als eine gute, wohl giebt's Unangenehmes, dies sei aber
in einem Krieg nicht zu vermeiden. Weit schlimmer gestalten sich die
Zustände für die Engländer , die sich in Südafrika verbluten und mehr als
man anzunehmen geneigt ist, den Wunsch hegen , dem hoffnungslosen
Ringen ein Ende zu machen . Daher die immer wieder austauchenden
Gerüchte von Friedensverhandlungrn , die nur dazu bestimmt sind , die
öffentliche Meinung irre zu führen und die am deutlichsten die Gemüth-
stimmung der „siegreichen " Engländer verrathen . Es weckt wirklich Er¬
staunen, daß man in Europa noch nicht soweit gekommen ist , einfach das
Gegcickheil der englischen Meldungen anzunehmen : dies wäre geradezudas Richtige . Die Mittheilung , als sollten die Buren nur noch auf
eigener und nicht mehr auf staatlicher Unabhängigkeit bestehen , ist reine
Phantasie ; sre ist kaum des Widerlegen» Werth . Die Engländer kennen
seit langer Zeit die einzige Bedingung des Friedens ; mehr als je sind
die Buren und ihre jetzigen Führer entschlossen, ihr Letztes daranzu¬
setzen , um ihre »nverkünmmerte Selbständigkeit zu bekommen . " ~

Die Vorgauge in China.
bä Berlin , 21 . Juni . Der Plan , der aus China heim -

xehrenden Panzerdivision nach dem Mittelmeer ein Ge¬
schwader unter dem Prinzen Heinrich entgegen zu senden, ist,
wie der „Berl. Lok .-Anz." erfährt, besonders auf den Wunsch des
Prinzen Heinrich zurückzuführen, der « ährend des ganzen
Jahres keine Gelegenheit hatte, mit einem größeren Verbände
Uebungen zu machen . Diese Uebungen sollen nun im Atlanti¬
schen Ozean uachgeholt werdey. Dann gehen die betheiligten
Schiffe nach kurzer Reparatur, soweit eine solche als nothwcndig
erscheint , zu den alljährlichen Flottenmanövern nach der Ostsee .
Ob unterwegs Häferi angelaufen werde», steht noch nicht fest .

— Berlin , 20 . Juni . Die amtliche „Berl. Korr . " meldet:
Die Truppentheile der ostasiatische» Besatzungsbrigade erhalten
folgende Standorte:

143.
Shanghai: Stab , 1 . u . 2 . Bataillon des 1 . ostas, Jnf . -Regts .,3 . (Gebirgs) Batterie.
Shanghaikwan : 3 . Bataillon des 1 . ostas. Jnf .-Regts,. und '1'.Pionier-Detachement.
Tientsin : Das Brigade -Kommando nebst den Behörden und An,

stalten , Stab , 1 . u . 2 . Bataillon des 2 . ostas . Jnf .-Regts.,Stab und 3 . Bataillon des 3 . ostas . Jnf . -Regts. , eine Es»
kadro,' Jäger zu Pferde , Stab , 1 . u . 2 . Batterie der ostas.
Feld-Art .-Abtheilnng , ohne den nach Peking detachirten

Theil der Pionier-Kompagnie und ohne die nach Shanghai¬
kwan, Jantsun . Langsang und Peking detachirten Theile der
Trainkompagnie .

Peking : 3 . Bataillon des 2 . ostas. Jnf .Megts. ,
'1'

. Feld-Art.,
Detachement, 1 . Pionier-Detachement.

Jantsnn : 1 . Bataillon des 3. ostas. Jnf . -Regts ., 1 . Pionier,
Detachement.

Langfang : 2. Bataillon des 3, ostas . Jnf . -Regts. und,1. Pionier,
Detachement.
— Tientsin , 21 . Juni . Chinesische Truppen

besetzten mit Erlaubniß - er fremden Befehlshaber mehrere
kleine Plätze in der Nähe von Pangtsun , von wo die
fremden Truppen zurückgezogen sind . Der englische
General Lorne Campbell erklärt, die Zwistigkeiten ,
die kürzlich zwischen fremden Soldaten und Polizeimannschastenin
der hiesigen britischen Concession vorkamen , würden sich wahr«
scheinlich nichtwiederholen , nachdem die Betreffenden streng
bestraft worden seien. Der französische General Voyron
sagte in dieser Hinsicht seine Unterstützung zu und betonte
ausdrücklich , daß, soweiteS auf die französischen Truppen
ankomme, die Ordnung aufrecht erhalten werden soll.

— London, 21 . Juni. Nach einem Telegramm des „Standard"
aus Shanghai von gestern bestehen dort Nefürchtnngen von ernste«
Anruhen i« de« nordwestkicheu Urovinze«. Aus vertrauens¬
würdiger Quelle stammende Berichte besagen : General̂ Zungfuhstang
trifft Soröereitnngen und samuielt ein großes Keer wohlgeschulter
Truppen in der Absicht , sich gegen de« Kaiser z« erhebe«.

Hä London , 20. Juni . AuS Shanghai wird gemeldet :
Ein hoher chinesischer Beamter versicherte, Deutschland habe
vorgeschlagen , während der ersten vierzehn Jahre di»
Entschädigung von China in kleineren Summen zu
verlangen, da während dieser Zeit China durch die früheren
Anleihen stark angestrengt sei ; der Rest der Entschädigung soll
dann in den 26 folgenden Jahren in höheren Beträgen
entrichtet werden.

bä Washington , 20 . Juni . Ein Bericht der amerikanischen
Generals Chaffee wird demnächstüber die China - Expedition
veröffentlicht werden. Dieser Bericht enthält specielle Artikel über
die französischen, englischen , deutschen , japanischen und ruffischrn
Truppen.

— London , 21 . Juni . Aus Konstantinopel wird ixt
„Times " gemeldet , daß der Sultan die gerade in Shanghai
eingetroffene türkische Mission telegraphisch zurück -
berufen habe. Abdul Hamid hätte sich allerdings die Koste»
für diese unnütze Mission, die ihm von guten Freunden an»
gerathen worden sein soll, ersparen können .

Rheinwafferwärme .
Maxau, 20. Juni : 13 Grad.

Betsittiistttttgs « und BeveinS -Anzeister .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateatheil zu ersehen.)

Freitag den 21. Juni :
Iriedrichshof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Reg .Karlsruher TonrentknV. H 9 U. Klubabend in der Eintracht.
Norddeutscher Aknb . H. 9 U. Klubabend im goldenen Adler .
N «rk«o. 8'/, Uhr Borstellnng .
Ulattdütscher Uereen. H. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Surngemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle.
Furngesessschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

VJeberall in haben

unentbehrliche Zahn -Cröme
• x2a.ält &le -vaxxeL g:®B*UÄdL.

Auskünfteüber Creditverhältmsse und Personen jeden Berufs
im In - und Ausland« besorgt rasch und billigst die' Sttddentsche Auskunftei Karlsruhe ,Kaiserstraste 111 . 4925

1 A. von Emil Pohl . — Frau Königin, Spiel in zwei Abtheilungen von
Franz von Schönthan und Franz Koppel -Ellfeld . Anfang
halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. — .

InBadenr ^
Mittwoch den 26 . : 10. Vorst, auß . Ab . Zum ersten Make: Ros¬

morsholm, SKauspiel in 4 A. von Henrik Ibsen . Anfang 7. Uhr, Ende
halb 10 Uhr.

~ '
r Dienstag den 2. Juli S. Js . begink das Gärtnerplahtheater van
München das bereits angekündigte, zwölf Vorstellungen umfassende Ge-
sammtgastspiel mit der Erstaufführung der Operette „Die Puppe " von
Edmond A u d r a n. - t t f

— Berlin , 21. Juni . (Tel.) Die Konferenz für Recht¬
schreibung ist gestern geschlossen worden . — Die „Nat .-Ztg ."
hört, es sei der Rechtsschreibuugskonferenz gelungen , die wenigen
noch bestehendenDifferenzp unkte zwischen den einzelnenLändern
der deutschen Sprache zu beseitigen .

— München, 20. Juni. Bierbaum - Mottl 's Tanzspiel
„Pan im Busch" fand dank einer glänzenden Ausstattung im
Hofthtater eine sehr freundliche Aufnahme . Bierbaum
kom'te persönlich danken. (Frkf . Ztg .)

3Pt« i», 21. 3imi . (Tel.) Schriftsteller Arthur Schnitzler
wurde wegenVeröffentlichung seiner Novelle „Leutnant Gustl "
vom militärischen Ehrengericht seiner Charge als
Regimentsarzt in der Reserve verlustig erklärt . Als
Grund wird angegeben, daß Schnitzler durch die in der Wiener
„Neuen Freien Presse " erschienene Novelle „Leutnant Gustl" der
Ehre des österreichischen Osfiziercorps nahegetreten sei und daß er
weiter ans eine heftige und persönliche Kritik iu der „Reichswehr"
nicht reagirte.

Vermischtes .
---- So'crsium , 20 . Juni . (Amtlich .) Heute Nachmittag

rntglefften gegen 12% Uhr bei der Einfahrt von Jerschein in den
Bachrchof Boerssum im Schnellzuge 34 Berlin-Aachen 8 Wagen.
Dk« Reisende und ein Packmeister wurden leicht verletzt . Ein
SpttdeMss Wt sLsr RsfendM 82 Minuten LMer weiter-

Der Materialschaden fft nicht erheblich . Die Ursache der Ent-
gleisung konnte nicht festgestellt werden.

hd Kiek , 20 . Juni. (Tel.) Auf der Torpedo -Werkstatt in
Friedrichsort platzte bei der Druckprobe die Maschine eines
45 ow-Torpedo . Durch umherfliegende Cylindertheile wurde der
Maschinenbauer Beseler -Kiel tödtlich , der Torpedo -Vorarbeiter
Magdanz -Friedrichsort schwer verletzt . Der General -Inspektor
Köster ist alsbald im Aufträge deS Kaisers nach der Unfallstelle
abgefahren .

Aldenvurg, 20 . Juni . Die Delegirten -Versammlung der deut¬
schen Gastwirthe wählte Gera als Ort des nächstjährigen 29 .
deutschen Gastwirthstages . Der Verbandsvorstand mit
Theodor Müller-Berlin als Vorsitzenden wurde einstimmig wieder¬
gewählt. Au Stelle des erkrankten Verbandsrendanten Hildebrandt
wurde Zonenvorsitzender Keck-Berlin gewählt.

Stanuiiheim (Oberhessen), 20 . Juni . Hier wurde ein 15jäh -
riger Bursche verhaftet , der im Verdachte steht, feine
80jährige Großmutter ermordet zu haben .

— München, 21 . Juni . (Teleg .) Hiesigen Meldungen zu¬
folge beschlossen die Börsenvorstandschaft und die Zu¬
lassungsstelle für Werthpapiere , mit Rücksicht auf die
Differenzen mit einigen Hypothekenbanken bezüglich der
Rotiruugsgebühren ihr Amt uiederzulegen . Der Münchener
Handelsverein ist auf 1 . Juli zu einer Generalversammlung ein¬
berufen , um zn der Angelegenheit Stellung zu nehmen .

= Petersburg, 21 . Juni . (Tel.) Auf der baltischen Bahn
stieß gestern zwischen Pzarskoje Szelo und Ligowo ein von Reval
kommender Persoucuzug mit einem GLterznge zusammen. 15
Personen wurden verletzt , 8 davon ins Krankenhaus gebracht .

Simla , 20 . Juni . (Reuter .) Die Zahl der Personen , welche
wegen der Hnogersnoth unterstützt werden, wächst. In der letzten
Woche betrug der Zugang 14 000 Personen, so daß jetzt in : Gan¬
zen 510 926 Personen unterstützt werden.

Aden, 20 . Juni . Lloydsmeldung . Der deutsche Dampfer
Astnrra, von Japan kommend , fft am Ras Iasd Hafun gestrandet.
Die Mannschaft würbe Bier gelandet Z» Her Strandung Heilt

die Hamburg -Amerika-Linie noch mit : Der Dampfer lief in der
Nacht vom 16. zum 17. Juni bei Ras Aasd Hafun auf und hat12 Fuß Wasser in: Raum. Seine Lage fft sehr gefährlich . Der
Dampfer hatte keine Passagiere und war von Ostasien nach New-
Nork bestimmt.

bck Kkßier, 20. Juni . Ein neuer Angriff auf einen Post¬
wagen wurde iu der Nähe von Anali verübt . 8 Banditen über¬
fielen den Postwagen, verletzten den Postillon und die Passagiere
schwer und plünderten den Wagen. Bisher ist es nicht gelungen ,die Thäter fest zu nehmen.

Bo « der Kieler Woche.
— Kiel, 20. Juni . Als Gäste des Koffers trafen zur Kieler

Regatta an Bord der Lustyacht „Prinzessin Victoria Luise" die
Fürsten von Thnrn und Taxis , Dohna , Eulenburg und Plrss,Prinz Ernst von Sachsen -Weimar , sowie die Minffter v. Thiele»
und Frhr . v . Hammerstein ein.

Die Kieler Woche wurde heute Vormittag 9^ Uhr mit der
Regatta des kaiserlichen Nachtklubs für die Klassen fünf und sechsim Kieler Hafen um den Preis der Stadt Kiel eröffnet. Gemeldet
hatten sich dazu 20 Rennyachten und 7 Kreuzeryachten. Die nach¬
träglich gemeldete amerikanische Dacht Mishi Rahma hat wegen
zu schwachen Windes eine abgÄürzte Bahn gesegelt .

Um 11 Uhr begann bei gutem westlichem Segelwind die
Wettfahrt der Sonderklasse der kaiserlichen Nachtklubs , des Nord¬
deutschen Regattaverein auf der Kieler Föhrde . Gemeldet sind20 Nachten , darunter Samoa II des Kaffers und die franzästscke
Nacht Arcacho«. — Das Schulschiff der Handelsmarine „Groß¬
herzogin Elisabeth " ist gleichfalls zur Kieler Woche eingetroifen .

- Bei der heutigen Binnenregatta des kaiserliche» Nachtklubs
erhielten Preise in Rennklasse 6a : Rakete und Ellen 2, Rennklaffe5d : Windspiel 2 (Ehrenpreis der Stadt Kiel) , Blitz 6 und Else.
Rennklasse 6a : Schelm, Rennklasse 6b : Bajazzo und Knirps,
Kreuzerklasse 5 : Najcrde und Else , Kreuzerklasse 6 : Lilly .Ter Großherzog von Sachsen-Weimar ist heute Nachmittag
hier eingetroffen

'
und begab sich alsbald an Koch der ^ ohen-

zostern". ,
•
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FrohftiurTtarlsrrihe
Samstag - en 22. Juni 1901 findet unser diesjährigesSommerfest

im Stadtgarterr statt, wozu wir unsere verehrlichen Mttglieder
ergebenst ei»laden . 7094

Die Mitgliedskarten berechtigen zum fteien Eintritt .
Anfang W Uhr.

Bei ungünstigem Wetter wird das Fest verschoben .
Der Vorstand .

Circus Drexler
KcrrLsruhe Iesthalreptah .

Freitag den 21 . Juni 1901 , 8 Uhr Abends :

Grosse Gala-" . , . !
Samstag den 22. Juni 1901 , 8 Uhr Abends : I

I Brillante Gala-Parade-Vorstellung
t ,voUtändig neuem und sensationellem Programm . 7095 [

HochachtendW . 30 xr x . 1. & ic»
Direktor tuet» alleiniger Besitzer.

August Kühling,
i944o* jn Amerika approb. Zahnarzt,
Doctor of Dental Sorgery

Sprechstunden : 9 —18 u. 8—6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

Aecliten
Seichtes Steinhaeger

dto .

‘ "

j
prLmiirt mit über 90 goldenen re.

Medaillen . 7O21LL
Eugros - Berkauf bei :

Otto Müller ,
MeirrgroMarrdlrrng »

vorm . H . G . Roth ,Knrlgfuthe , Zirkel 23 .
Zur Vergrößerung des Geschäfts

werden 3.2« Ic. MOIil8M.30W
'
gegen I». Bürgschaft und raknweiser
Rückzahlung von je Mk. 500 von
einem Geschäftsmann auf dem Lande
gefncht . Angebote unter Nr . 3664 »
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Für eine Gaftwirthschaft mit
Kremdenperlsion in einem belieb-

' te» Ausflugsort in der Nähe Baden¬
- Badens , wird ein tüchtiger , kautionö -
jMger 6807 .3.3

Pächter
gestuU. Gefl. Offerten unter w . 100
durch Haamiutein & Vogler ,
SL4 . , Baden -Baden , erbeten .

Eine Bäckerei
« tt Spezereieinrichtung

1» Durlach ist zu verpachten .
Berkauf nicht ausgeschlossen. Näheres
bei 7080
Karl Wagner , Kronenftr . 12,

Durlach .

JUr Meirger.
guter Lage ist eine neu cin-

gmchtele Metzgerei mft Wohnung
soso« oder später zu vermiethen . Näh .
Werverstr . 62 , parterre. 6262*

WM
Suche für jeden Sonntag für

| Unterhaltungsmusik einen

Geigern . Klavierspieler.
| Offerten mit Preisangabe bitte
| unter Nr . 3627a in der Exp. der

„Bad . Presse " abzugeben . 3.2

Cognac .
Resp. Herren werden überall von

renom . emgef. Finna z. Verkaufe
ihrer anerk. vorz . Qualitäten aller
PreiSl . gesucht. Hohe Prov . Gefl.
Offerten unter K . jr . 838 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Hamburg . 3674a

Geldsuchrndk
erhalten sofort geeignete Angebote von
Morl ScMndler, Berlin S . W. 48.
3275a Wilhelmstrafte 134 . 36.18

Hans and Geschält
zu kaufen gesucht.

Von jungem Kaufmann wird ren¬
tables Haus nebst gutem nachweisbar
rentablen Geschäft zu kaufen gesucht,
eventuell

Betheilignug
an gesundem Unternehmen nicht aus¬
geschlossen . Detaillirte Offerten unter
Nr . 6909 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 3.3

V9 M

Kaiserstrasse 213 , Telephon 164 .
»* » MP

Die beim Frühjahrsverkaufe entstandenen

Rester oad Jtestbesthde * |
Teppichen , MelsloSea , Vorhängen und Linolen«
sind zu ausserordentlich ermässigten und vortheilhaften Preisen zum
Verkaufe aufgelegt .

Es befinden sich darunter grosse Posten von :

^ in Fantasiestoffen und Moquette ,
k Rester , reichend für Sofabezüge , von Mk. 7 .50 an.

von Mk. 4 .— aü per Paar .Jesthestäiide Von portieren
Znrfichgesetzte 5«yrnateppiche, handgeknüpft ,

früher Mk . 250 — , 210 .— , 175 .— , 130 .- _ .
jetzt Mk . 180 .— , 140 .— , 135 .— , 95 .— , 80 .- » .

410 ,

Znriictgesetzte Toppiche
früher Mk. 225 .— , 195 .-

für Salons ,
"Wohnzimmer , Esszimmer eto.

- , 160 . — , 125 .— , 100 .— , 75 .— , 62 .— , 50

Wirth -Gesuch.
Junge tüchtige und kautionsfähige

WirthSleute werden für «ine sehr gut
gehende Wirthschast per 1« Oktober
d. I . gesucht .

Nur Bewerb « , welcheseith« « folg»
reich gewirthschastct haben, können
berücksichtigt wttden .

Offerten unter Nr . 7056 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

jetzt Mk . 165 .— , 160 .— ,

ResMände i« Gardinen,
135 .— , . 95 .— , 80 .— , 60 .— , 50 .— , 40 .-

3 .—abgepasst , in cr4me und weise , von Mk.
an per Paar .

Ca. 100 Paar Bettvorlagen , P—.
Znrfidtgcjctzte Tischdecken

zu Mk. 3.— , 3 .50 , 4 .—<, 4 .50 etc .

- Reste.
Schluss des Resteverkaufs : Samstag den

Znrlcl(ge$etzte pWandechen
von Mk. 8

Juni .

Lichtpausen
i» allen Verfahre » fertigt
schnellstens unter billigster Be »
rechnnng . 5924.12.10

W . Herrmann , Kaiserallee 33.
vertrieb techn. Papiere und Artikel .

neuestes Fabrikat , bester Kon¬
struktion , von einfachster bis feinster
Ausführung , dauerhaft und billig ,
empfiehlt 810080 .3.1Max Hornung ,
Friedrichsthal b . Karlsruhe .

Empfehle prima selbstgeschlachtete
Schwarzwilder Schinken,
zu 90 -4 franko, unter Garantie .
Ectanttzgar Selunid , Fmdeastadt.

zu 18 , 20 , 22 , 25 —40 Mark .

zu 15 , 16 , 18 , 19 , 20 —35 Mark .
Loden - Joppen

ju 4 ‘ , , 5, 6, 7, 8, 9—14 Mark.
Lodens Anzüge

zu 20 , 22 , 25 —32 Mark .
Gummi - Mäntel

zu 25 , 28 , 30 , 32 , 35 —40 Mark .
Radfahrer - Anzüge

von 18 Mark an.
Großes Lager irr deutschen und englischen Stoffen für

Anfertigung nach Maatz.
Lodensteffe in großer Auswahl .

Elegante Aayons. vorzügliche Verarbeitung .
Higenes Atelier im Kaufe.

N. Breitbarth,
Karlsrahe , Kaiser- uni lammstr.-Ms

Wes -AnW.
Freunde » und Bekannten

widmen wir die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater

Julius Eichhoiz,
früher Malermeister ,

nach langem , schwerem Leiden
gestern Abend verschieden ist.

Karlsruhe , 20. Juni 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag

Abend 57a Uhr statt .
Gleichzeitig sprechen wir den

verehrl . Barmherz . Schwestern
des St . Vincentiushauses für
ihre mühevolle , aufopfernde
Pflege unfern herzlichsten Dank
aus . B10085

Täglich frische
Champignon

liefert B10087 .2.1
l -önne & Sprotte , Gärtnerei u.

Champignon -Züchterei , Grünwinkel .

Mariage «
Drei junge , lebenslustige Mädchen ,

sehr schön , gebildet und vermögend ,
wünschen behufs späterer Heirath die
Bekanntschaft 3cr junger Herren zu
machen. Offert , tu. Photogr . unter
Nr . 1110071 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Heirath.
Solider , tüchtiger Braumeister , 30

Jahre alt , evang ., von angenehmem
Aeußern und gutem Ruf , mft etwa
10 Mille Vermög ., wünscht mft einer
Brauerstochter oder jüngeren Wittwe
behufs Einheirathung in Korrespondenz
zu treten . Gefl . Off . unter Nr . 3680 »
nimmt die Emed . der „Bad . Presie "

x Wefterbeiorderung entgegen. 2.1Weiterbeförde rung entgegen . 2 .1

«icke ä eicatfispaxtAißii
vermittelt Frau ■ » r » arot *
Beristaia , Berlin , Weißen -
burgcrsttaße 83 . Rsickporto .

Landgut
zu kaufe» gesucht.

Ich suche für meinen eig . Bedarf
in Baden oder Elsaß ein Landgut
im Werth von 30—60000 Mk. zu
pachte « . Kauf nach kurzer Zcft
nicht ausgeschlossen. Abgesehen von
Wohnhaus und Oekonomiegebäude
kommt eS mir namentlich auf größere
und gute Felder an. Besitzer ent¬
sprechender Landgüt « wolle» umg.
ihre Offerten «ab B . 1665 an 3.2
Hmosenstein * Vogler , A^ 8 .,
StrMtsbnrg t . E . senden. 3616»

Per sofort zu taufett tki
zu ulicheu gesucht.

Ein großer hell« Arbeitsraum von
mindestens 250 HHMeter zum Betrieb
ein« mechan. Werkstiftte mft od. ohne
HauS , event . wird auch ein Bauplatz
gekauft, welch « fich zum Bebauen ein«
olchen Werkstätte nebst Haus eignet.

Offerten unter Nr . 7019 an dft Exp.
der „Bad . Presse" « beten. 4.2

3 » kaufe« wird gesucht
1 Dampfkessel

in gutem Zustande mft 4 bis 6 Atm.
Angebote find zu richten unter

Nr . 3663 » an dft Expedition der
„ Bad . Presse". 3.2

5 cbm , 1—2 Jahre all , werden zu
kaufe« gesucht. Angebote find zu
richten an die 3671m2.1

St. NtzirMuichektm Brnchstl.

Stutzflügel ,
Ton , billig zu

7034 .5.1
mft schönem
verkaufe «.
M . Hack , Kulsruht.

Cafä Grünwald , 2 Treppen .

Kinderbettstellen
zu kauf «» gesucht . Offerten unter
Nr . 210088 au dft Exped. der „ Bad .
Presse",

9
neue , in Crin d’Atriqne , 32 SRI. ,
Kameeltasche« mit Roßhaar für
nur 63 Mk . zu verkaufe « .
S10084 « chütz - ustrafte 32 .

Croßer, schöuer Spiegel,
neu, geschliff . Glas u. eleg. Rahme »,
87 ow hoch, 62 em breft , nur M . 10 .—.
610086 « erwigstr . 3st , 2. St . r .

Hausbursche .
Ein jüngerer HauSbursche kau «

sofort eintreten . 70W
Karlstraft « 12, im Laden .

OoMeatm
zu

'Karlsruhe.
ag de« 21. Juni 1901 .

Adth . & (Reche Abonnementtkarten ) .
64 . Abonnements -Vorstellung .

Zum ersten Maft :

Rortnevsholntz .
Schauspiel m vier Akten von Henrik

Ibsen .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Persone« :
Johannes Rosmu ,

Besitzer von Roe »
merSholm, ehe« .
Pfarrer . . . Hugo tzöck« .

Rektor Kroll , RoS-
mer» Schwag « . W . Wassermann .

Rebekka West , i«
Hause bei Rosmer Minna Hock« .

Ulrit Brendel . . Sftgfr . Heinzel -
Peter MartinSgard Wilhelm Kempf .
Frau Helseth, Haus¬

hälterin auf RoS-
merSbolm . . . Marie Wolff .

Die Handlung spielt au ! RoSmerSholm ,
einem allen Herrensitze, in der Nähe
einer kleinen Fjordstadt , im westliche«

Norwegen .
Auf«« , 7 Ahr. Ende gege« 10 Ahr.

A«ffe.tzr » ff»n«g -/.? Hltzr.
Klei«« Preise .

Eamltag den 22. Juni . Aokm «

Sonntag den 23. Juni . Abth . >
(Gelbe Abonnementskarten ). « .
Ab»nntm .-Uorstrlllli » . Aar mkd
Ji«« ermann. Aemw« QpGc
in drei Akten. Text und Wuflk
von A. Lortzina .

vg» Bett : Fritz ha« k «tt Gast»
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Verlobnngs - und
Hochzeits - beschenke

Grosse Auswahl
in

Kunstblättern
mit und ohne Bahmen

empfahlt

E. Büchle
Kunsthandlung und ßahmenfabiilt

Kaiserstrasse 149.
BH

Artil!ktie-Bu»d
Gt . Barbara .

i Saiiifdet SeiOflretiflbier-Sereiti.
jr Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit dt- Großherzogs .

^

s» Sopntftg de« 2g . Juni a. c . findet beim ;
E* Exereierhans n«f dem « arlsrnhev Plqtz unser !

verbunden mit
Glückshafen , Schiessbude. Panorama.

Tanz nnd Volksbelustigungen,
statt. Hierzu laben wir unsere Mitglieder nebst !
Kamille , sowie die Angehörigen der hiesigen

! militärischen Vereine, ebenso den Ssiddentschen !
Marineclnb und die freiwillige Tanitätsiolonne

! freundlichst ein. Abmarsch 7- 3 Uhr mit Musik !
Ecke der Westend- und Moltkestraße . Ares, ■
willige Gaben für den Glitckshafen werden m der

' Buchhandlung Th . Ulrjei , Kaiserstratze 187, ent-
'

gegengenommen . Bei ungünstiger Witterung wird das
! Fest verlegt . - 6979 .2.2 i

10 ©r Vorstand .
_ _
ZtM - MimItt ßanlllnngWlfen - Manll.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Hegte Samstag Abend
Vn « Uhr

Vereins -Abend
im Pereintlokqk , , ,Hotet Eber "

Krenzstraße 83 .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge.

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der Borstand .
Smiu wo . Mi.

m Unter dem Protektorate
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Gaden
S MUtztag de« 22 . ds . Mis . ,Abends 8 ' /, Uhr.

iufdmtn « niunft
bei Kamerad Fuchs , Luisenstraße

Ruf nächsten Sonntag « ach .
mittag liegt Einladung von dem
Üeib-Grenadier-Vcrein vor zur Be-
theiligung am Waldfeste beim
Exerzierplatz .

Der Vorstand .

« enntag de« 23. «uni 1991 . Abfahrt v*4 Uhr Marktplatz,GamtNen.Anikflng nach dem DhomaShpf bst Durlach, mit der Orts¬
gruppe Pforzheim.E - Sonnerrwend - Fest.

Mittags : Tanznuterhaltung.
Abends : Frendenfener nach gltgikmanischem Brauch.

Verbandsbrüdert Ehren wir di? rejnen Sitten unserer Vorväter, so ehren
wir uns selbst . Kommet Alle zu dieser d,utschvöllischcn Kundgebung.
Liederbücher mitbringenl 7086

Dev Vorstand .

Verlosung
von

Pfandbriefen nnd Kommunal-Obligatlonen
her

$| riifyia §Wthtkei-Bi»k in luggltint.
Infolge der Berlostma vor Grohh. Notar Friedrich Aoern « JUt ist

bestimmt, daß von den 8 '/*® eigen Pfandbriefen der Serien xxxm
bi» einschließlich xxv «* , « , 42 , 4ß bis einschließlich «8 und von den
9 '/»'/otgen Oommunalohlißationon der Serien m »nd IV dt« Stück «
““ *Ä

Endziffern 181, 391, 581, 781, S81
verlost sind.

SS find hiernach au» den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heimzahlung

»kündigt , deren Nummern in ihren letztens Stelle » mit den genannten
fehlen auslaufen, also No. 0,181,1 .181,8,13t ,c„ 0,931,1,381,2,3 §1 u. s, w,
soweit nicht einzelne Stück » schon früher werlost find).

Die Kündigung erfolgt bei d«n Pfandbriefen der Serien 46 bis 60
auf den 1. Full 1801 , bet den Pfandbriefen der Serien XXXIII bis
mit XXXIX , 41, 48, 61 und 68 , sowie bei de» Kommmialobligatjonender
Serien III und IV ans den 1 Oktober 1801 ; mit diesen Tagen endet
die couponmäßlge Verzinsung . Wir find bereit , via gezogrueu Stücke
in 4*7,ige, unverletzbare «Nb bis 1807 ««kündbare Pfavbbrißfe,
welche »««« Börsrnkurtz berechnet »verdon, umzutansche«.

; Die Einlbsung oder der Umtausch der gezogenen Stücke erfolgt an
unserer Kasse , sowie bei allen Pfqndbriefvcrkaustzstellen ; auch ist daselbst da»
Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfandbrief«

. rrhÄtlich.
Mannheim , den ?3. März 1901. 20074,3 .2

Die DivsKtton .

Kamstag ben 22 . Juni , AbendsSalb O lthri

im Vereinslokal (Hähringer Löwen ).
Ehemalige Pioniere willkommen.

Der Vorstand .
liwipiisir
Out düfw Heil !

Dtentztag «nb Freitag , Abend»
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag, Abends
pon 8"- 10 Ubr : Turnen der Altertz-
riege in der Turnhalle de» Ncal>
Gymnasiums — Eingang Schnl-
/trahe. — Mittwoch, Abend» von
8—97« Uhr : Turnen der Damen-
Abthetlung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9
woselbst auch Amneldungen entgegen ,
genommen werden . 810096

Der Dururath.

Karlsruher Toraclub.
Unter de« Aotekterate

fu Krohh. Aoheit de» z »rinz«g
Ifttf *oh Vede ».

er
Tlhoriifteiailsslth .
System „Strfidel“.

VrSmiirt Varis 1900 .
Uancht ein Ofen, aber zieht ei«

Scharnftei» nicht, sa mache man
Gebrauch vyn diesem Patent -Rauch
ableiter.

Der Kaminhut „ Stpödel 1* ist
ei« einfacher, aber sinnreicher Apparat,
um dem schädlichenEinfluß van Wind,
Regen und Sonne auf rauchende
Schornsteine vvrzubeugen ,

_ _ _ _ Allein zu haben bei
I Wolf & Heinas , BanMtttlsllkügksM,Karlsruhe , Kgisex -Aflk? S . 6874.6,1

Hat *d » V« i* lc« uf .
Mehrere kleinere Herde, für Braut»

ftUte geeignet, zu verkaufen. L9963 .3.3
l (Äebvrinzenftraße 86 , Seitenbau.

Gsschäftsbelhelligung
mit Mark 25 - 80,000 gesucht . Off.B. 18, postlagerndKarfsrabs. BW

Heute Freitag Abend 7*9 UhrClub -Abend
im Nebenzimmer

der Aeftanration Pintracht.
Club-Angelegenheiten .
Gesell. Uuterhaltttttg.
Um zahlreiche» und pünktliche»

Srscheiiit » bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Plattdütscher Versen
Karlsruhe .

Freitag den 31. Imst ,
7,9 «hr Adrnb »,

Versammlung
im i.Prino Kerl “.

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Vörstand.

Vmins-Nlaniechitln
gesucht für jeden Mittwoch Abend .

Offerten mit Angabe des Honorar»
unter Chiffre 7061 an di« Exped. der
«Bad. Presse ".

Karlsruher

Hurngemeinde
(1861 ).

Am SamStag den 22. d». MtS.
veranstalten wir im Garten der
Brauerei Kämmerer , Wald¬
hornstraß», Abend» 97» Uhr be¬
ginnend , eine»

Faniilienabend,
wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
mit Jamilicuangehärigen ergebenst
eiulgden.

Bei ungünstiger Witterung im Saal
Wir bitten NM zahlreiche Bethei-

lignng .
Der Dnrnrath.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

yrute Zreitaa :
Clqb *

Abend
im „Goldenen
Adler" , Karl
Friedrichstrabe.
Gäste Willkomm .

Der Vorstand .

kiniioslimmvll
nnd Reparaturen , sowie alle in
die» Fach einschlagendcn Arbeite »
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
EL Maurer , Vmnolilger

Karlsruhe. 664
Erste Karlsruher

Lcitcrn -Fabrjk
« . Nuible ,

Virmarckstraßr Sit,K a r 1 s r u h e ,
empfiehlt in jeder Größe:
Anleg - , Zensterpntz -,
Anshüng -, Plattform -,

Doppel -, Anftrll- n.
illapplritem. *

Ferner : 17555
Tranemisfi»«»- und

Schirbleitem
in bester Ausführung.

Msmiie

Empfehle als Tpecialität :
BsilnWkk
Zklln
AMPln
AlmMimr
in hervorragend schönen Quali,
täten und billigsterPreisnotirung.
Proben gratis und franko !
Prompter Versandt nach Aus¬
wärts. 7020.3.3

Otto Müller ,
MsirrgvoMandlunK

vorm. H , Q , Roth ,Karlsruhe , Zirkel 23 .

SPF* Brauerei Fels .
Freitag den 21. Juni , Abend » 8 gh» , 7071

des beliebten Salon , u. Sharattrr -humoristen Herrn Philipp chihsrti .
Es ladet ergebenst «in_ Jakob V <»yel .

laoicr Ernte,
empfiehlt unter Garantie der
Reinheit . 7003.6.2
Carl Hager ,

Großh . Hoflieferant,
Erbprinzenftratz « . nächst dem

Rondellplatz.
Talephon 398.

Brennholz
wird billig abgegeben sowie Hobel¬
späne , per Sack ö Pfg. 7047.2.2
ZimmerplatzAröbelsiratze

hinter Brauerei Heinrich Fels.

Btemardcfeier .
„Schloss Rüppurr“ in Klein* Rüppurr.

Bon der Terrasse des Schlosses Rüppurr beste und lohnendste
Aussicht auf die Bismarcksäule. 3670»

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein
Müller , Wirth in» „Schloß Rüppurr ".

Thonm ^ hof
bei

Von jetzt ab So ««- «nd Aeiertags k»b^gSl »g «nb «tt
per neuen Gesellschaftswagen .

Fatzvpreis 40 Vfg . vxa Uerfon .
Abfahrt an der rlektrische » Bahn Dnrlach . 7054*

O»E»OOOOOGrW «O»«O«8«» l
8 Todtmoo 8
W sehr beliebter , im romantischen Wehrachal, 850 Meter über dem '
Ob Meere gelegener Luftkurort. 3581a.l5.2 ,

Penflim Geschwister Schmidt.
Sehr gutes bürgerliche » Hau» ; Pensionären besten» empfohlen. ,Preis für volle Pension 4 Mk. bis 4 .50 Mk. per Tag.

Besitzerk G«Mlnri«te , »«hmlOt.

Hotel und Pension Bellevue in Triberg.
bed, Bchwarewaldbabn, 715 m ü. M. , wirdhiermit Touristen und Luft¬
kur -Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald,
io nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung . Bäder im
Hause , grosser, schattiger Garten . BeliebtesHaus ersten Ranges , wegen
vorzüglicher und billiger Bedienung auf « Vorteilhafteste bekannt .
Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe.
2418a,6.5 Albert Rotzinger , Beeitssr.

Sprudel
(moussirendes
Tafelwassfr)

6uberkirwen
und Ueberkinger natürliches Mineralwasser .
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemein beliebte Tafel¬
wasser , Aerztlich empfohlen. AE " Ueherall zu haben. " WU Haupt -
niederlage bei : Qlllia I Co . , Ksrleruh ». 2831a. lt ).4

Hausfrauen , kauft nur«AGEl',r70 8EMt/s£-i.mrr -
«mwitt** . .. 4»

. _ _ __ inWfrMni_ _
für 2 Teller Suppe , weil sohmackhafier, ausgiebiger und deehalb billig»
als alle ähnlich« : Präparate . In den verschiedensten Sorten ateta (rUd
zu haben bei Cairl Schmidt , Adlerstrasse 5,_ 3601

iaimunjt/1 wirdBWVWf

, . wie bei dem Landwirt im Vordergrund des Interesse» ^ sachgemäj
betrieben , wird sie für ihn eine Quelle de» Wohlstände ». Gewlnnbnnaeni
gestaltet sie sich aber nur bei Gebrauch einer wirklich guten Centrifage,
deren sorgfältig« Auswahl bei der Einrichtung daher vornehmste Pflicht
jedes Landwirte» ist. 3244a.3.2

9UF“ Man verlangeumsonst und postfrei ausführlichenProspekt über unsere
bewährte Milch-Eentrifuge Patent Mälotte, neuerdings bedeutend vervoll¬
kommnet. Beste Centrifuge der Gegenwart. Leistung 50—450 Liter stündlich

Alleinige Kabrikanten für ganz Pentfchtand:
äosvpd Meys L Comp ., 6. w . d. % Hennef a. <L sieg.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen u . Fwngitseerei ,
Tüchtige Ueetretee grsincht.

Sine große, solide, in ganz Deutschland eingeführte j

Sterbekasse
| (mit und ohne ärztliche Untersuchung) sucht

Mitarbeiter and allen Mallen I
i aegen hohe Bezüge . Angebote unter T, 8 , 6903 RudolfMasse , Stuttgart . 8673a.3,1

werden rasch und billig anaesrrttzt
( jl ' WHIlVlivIv m der Druckerei der „Bad . Pr»g»°.
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Inventur - V erkauf .

In dem alljährlichen Inventar - Verkauf sind die Bestbestände der Saison zu ganz bedOütOIld billigen Preisen zurückgöBetet.

Herrenstoffe, leichte und halbschwere . Waschstoffe aller Art, Wollmousseline.
Damenkleiderstoffe in Wolle und Halbseide etc. Schwarze Stoffe, leichte Voiles, Grenadines, Wohairs , Alpaccas etc.
Seidenstoffe, gestreift, gemustert, schwarz und' farbig . Foulards , Libertys, Waschseide,

]R . 0 S10 in sehr grosser Auswahl , in allen Stoffarten

ganz besonders zurückgesetzt

KGM za verklllljell.
In einem der größten u. ver¬

kehrsreichsten Fabrik - u . Jndu -
strieorte des Kreises Karlsruhe
ist ein nachweisbar , gut ren¬
tierendes , vor ca. 5 Jahren neu
erbautes , 3-stöckiges Gasthaus
zu verkaufen . Dasselbe enthält
u. A. großes Gastzimmer , Neben¬
zimmer , Tanz - und Eoncertsaal
mit Theaterbühne , verschiedene
Fremdenzimmer , Gartenwirth -
schast, heizb. Kegelbahn , Scheuer
und Stallung , großer Obst - und
Gmmsegarten , Schlacht - und
Wurstlcreieinrichtung , Sitz mehr .
Vereine u. s. w. Anzahlung
Mk. 10- 16,000 . 7087 .4.1

Offerten unter R - 2013 an
| Haasenstein & Vogler ,

A.-G ., Karlsruhe .

Wirthschaft- Berkauf.
Gutgehende Wirtschafti . Karlsruhe

bMg zu verkaufen. Näheres Sott ,
Uhlandstraße 3._ B9877 .3.2

Mmmmirtes Ank-
M kiMtt - WU
in bester Lage der Stadt , an einen
-tüchtige» Geschäftsmann sofort käuflich
abzutretcn . Bewerber belieben ihre
Offerten unter Nr . 810064 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzugeben.

HllABeMs .
Ein neuerbautes Wohnhaus mit

zwei geräumigen Wohnungen , je
2 Zimmer und Küche , Stall und
Heuspeicher, großem Keller , auf dem
Lande bei Karlsruhe ,

lU Stunde der
Bahn entfernt , ist um den Selbst¬
kostenpreis theilungswegen sofort zu
verkaufen . Stall eignet sich gut für
Werkstatt . Blechner am Ort gesucht.
Auch wird ein Grundstück , 3 Minuten
vom Haus entfernt , für Gärtnerei
geeignet , bcigegeben. 3.3

Äfl . Offerten unter Nr . 89994 an
die Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Cafelklatim
gut renovirt , zu Mk . 4V . —,
250 . - , 380 . —, 350 — ab -
zngeben bei 7033 .5.11
M . Hack , Pis«shMl«»g,

KarlSrnhe ,
neben dem Hauptbahnhof .

Pianino,
i ausgezeichnetes Fabrikat , wie
1neu, ist unter unumschränkter -
| Garantie billig zu ver-
j kaufen . 6982 .3.2 !

HansSehmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Rondellplatz.
Telephon 487 .

empfehlen

Telephon 214.

Zu verkaufen

Leipheimer &
Kaiserstrasse ISS

m
Angav . H >aHacb
z« verkaufen . Kastanienbrau, mft
weißen Füßen und Blesse, hübsches
Thier , 1,65 Bandmaaß , 8-jähr ., ge¬
ritten und 1- und 2-spännig gefahren ,
truppenftomm , vorzügl . Adjut .- oder
Komp .-Chefs -Pferd . Preis 1200 M .
s Durlacher Allee 42 , 3 . Stock .
L Schult *, Oberleutnant .

Ein noch gut erhaltenes

WspMer -ChaisenMirr
mit Kammdeckel wird z« kaufen
gesucht . 36670 .2.2
lksnl Kern , Kandel (Pfalz).

Eine fchsine

Tanzsaaleinrichtung,
gepolsterte , mit dunkelrothem Plüsch
überzogene Lehnbänke, eine Garderobe¬
einrichtung , ein grünes Plüschsopha
u. sechs Wiener Stühle (alles gut
erhalten ) sind billig zu verkaufen .

Näheres bei 81077 .2.1
Herrn J » rg , Kaiserstratze 170 ,

Karlsruhe .

Zu verkaufen £
eine gutgehende Säulenmaschine für
Schuhmacher oder Sattler . Zu erft . in
der Exped. der „Bad . Presse " unter
Nr . 3668a . Nach Ausw . geg. Rückporto.

Ein Damenrad ,
wenig gefahren , preiswerth zu verkauf .
Adlerstraße 26 , parterre . 810070

Ein sehr gut erhalt . Helicalrad
ist sofort billig zu verkaufen . 810069

Karlstraße 25 , Hth ., 4. St . , rechts .
Sofort billig abzugeben

eine rothe Plüschgarnitur , sehr modern ,
bestehend in Divan , 2 bequemen Halb¬
fauteuils und größeren Fauteuils ,
nur wenig gebraucht , mit Roßhaar ,
für nur 150 Mk., Fahrrad , gut er¬
halten , 45 Mk . Steinstraße « .

Nobel - verkauf ,
bestehend aus : 1 Sopha , 1 Tisch,
2 Fauteuil , 6 Stühle , 1 Konsol ,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank und drei
Kupferstiche. Näh . llarlstr . 93 . Part . ,
von IV , Uhr ab zu erftagen .810067

Metzer 'S
Converfationslexikorr ,

21 Bände , gut erhalten , ist billig ad -
zugeben . Zu erfragen unt . 810051
in der Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

in Döner Herd ,
rechts das Rohr , mit 3 Kochlöchern,
Kupferschiff und Messingstange , sowie
ein brauner 7088

Kaftensitzwagen,
sehr gut erhalten , sind zu verkaufen .
Näheres Sophienstratze 72 , pari .

Ein gut erhaltener H e r d sammt
Bügelose « ist umzugshalber billig
z« verkanfe « . 81008 >

Kapellenstraße 68 , 2 . Stock , links
Ein noch gut erhaltener Kinder¬

wagen z« verkaufen . 810060
Viktoriastraße 18 , 4. Stock.

Tafel -Klaviere,
bessere Instrumente zu 60, 80 und
100 M . zn verkaufe « . Luise « .
stratze 81 , 3. St7 rechts . 8 »*>""'

tatiker Schrank , SffiTS
Eichen , tadellos erhalten , ist preis -
wrrth zu verkaufen. 810020 .2.2
MatbuLraßr iy , kürr Tr , hsch, links .

lebhaft ,
8 Monate alt ,

echte Rasse , männlich , ist preiswerth
zu verkaufen . 810072 .3.1

Mühlbnrg , Rheinstr . « 4 , pari.

Frlseurgehilfe ,
tüchtiger Cabinetier , bei hohem Salair
auf 4 . Juli gesucht bei 7089

J . Heppes , Frisellr,
KgrlSrnhe i. B. , ErbpriuMstr- 20,

771 schnell und billigst
Mk Stellung
f r « v e « will , verlange pr .Postkartedie
.vsotsoboVaksnzen -postfln Eßlingen.

Ein leistungsfähiges , süddeutsches
Cigarren -Engros » Haus

sucht pr. 1. Juli für Baden einen
tüchtigen

Eeisenden ,
der mit der Wirthskundschaft gut
bekannt ist» unter sehr koulanten Be¬
dingungen .

Offerten «ub R . 1708 an
Haasenstein L Vogler , A.-
3676a Strassbnrg 1. E . 3.1

« • • • « MM «
» Verkäuferin - ,
« Gesuch. «

Gesucht

jungerCommis ,
flotter zuverlässiger Arbeiter mü
gnte « Handschrift , zum so¬
fortigen Eintritt von großem
Fabrikgeschäst in der Nähe von
Karlsruhe . Gehalt Mk. 100 .—
per Monat . , 7045.2 .2

Offerten unter K. 2002 an
Haaseasteiai & Vogler , A.-G.,

Karlsrnhe .

Triscur- ßchiife
tüchtiger , auf 1. Juli gesucht .
Salair 30 Mark . 3657a .3.2

Karl Kabis , Friseur ,
Rastatt . % ■

Gesucht 1?
nach der Schwei;
einige tüchtige , körperlich ge¬
sunde Uhrenmacher , welche die
Reparaturen der Groß - und
Kleinuhrenmacherei verstehen ,
in eine Uhrenfabrik . Jüngere
Reflektanten als 2 « Jahre
werde « nicht berücksichtigt .
Unter Lohn und dauernde
Arbeit . Gefl. Offerte » mit
Zeugnißabschriften . Anfangs -
gchaltansprüche « nd kürzester
Eintrittszeit sind z« richten sub
Chiffre S . 114 Y an Hansen -
stein & Vogler , Solothurn .

Blechner- und
- Gesuch.

Ein tüchtiger , solider Blechner
und Installateur findet dauernde
Arbeit . . 7066 .2.2Jos . Meess ,

Erbprinzenstrabe 29.

Kaminfeger - Gesnch.
Ich suche einen zuverlässigen

Arbeiter . 3678 -̂ .3.1

Miirfegemeiftr A . Wiesen
in Müttheim , Brcisgau .

30 —40 tüchtige Maurer auf
sofort gesucht von 3S44- .6.2
H . Leser . SnnuttntlKt,

La h r .

Harrsbuvsche ,
welcher mit Pferden umgehen kann,
per sofort gesucht . 7090

Kaiserstratze 81/83 , im Laden.

Gesundes .
von angenehmem Aeußern, guter
Schulbildung , hübscher Handschrift ,
per sofort gesucht .

Wo ? sagt unter Nr. 3679» die
EMd, dm: JBob. Pxrüe", *

Eine tüchtige Verkäuferin
derManufakturwarenbranche ,
welche mit besserer Kundschaft
umzugchen versteht und in
der Branche durchaus be¬
wandert ist, wird für Karls¬
ruhe bei dauernder Stellung
und gutem Salair zu enga¬
gieren gesucht. Gefl. Offert ,
unter Nr . 6931 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " erb. 3.3

r
r

MNOWOOM

Gesuch.
In ein Papiergeschäft nach Aus¬

wärts wird ein einfaches , gewandtes
und branchekundiges Fräulein ,
evangelisch, als Ladnerin gesucht.
Kost und Logis im Hause . Familien¬
anschluß. Offerten mit Zeugniß¬
abschriften nebst Photographie und
Gehallsansprüchen unter Nr . 3666 »
an die Expedition der „Bad . Preffe "

erbeten . ' ' 2.2

Verkäuferin,
eine tüchtige , welche in der

I Schnhbranche bewandert
ist, findet auf 1 . August ,
event . früher dauernde ,

j gnthonorirte Stellung bei

BL Freyheit ,
« aiserstr . 117 . 6970

Eine tüchtige

WeitztOeWchmil
und ein

Mmiichil
werden sofort gesucht . 6936 *

HöteB Grosse .

ZimmMei,
ständiges , das sehr gut nähen und
bügeln kann , wird auf 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 810071 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

An feineres AmumnOchen
mit gute « Zeugnissen wird aus
1 . Juli gesucht . Lohn 75 Mk .
im Vierteljahr . B9821 .3.3

Bismarckstraße 21 .

Auf 1. Juli wird ein braves ,

jüngeres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht .
MarkgrafeirsAatze 25,
7015_ Frifeurladen ._ 2 .2

Suche für Küche- und Hausarbeit
ein braves , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen . Frau Stabsarzt
Stuckert , vorholzstr . 6,1 . 89958 .5.3

Gesucht auf 1. Juli zuverlässiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit .
Näh . Weinbrennerstr . 11 ._ 810006

M -MUc » ! ! !T
| | finden in Hotels und Resten

rants Aufnahine durch K .
Tröster , Placeur , Kreuz -
straße 17 ._ 7083L .1

Slfi^frouifiu - Weiurii.
Ein Fräulein , welches das Kochen

erlernen will , wird angenommen .
« giicrstrabe 819 . 89870,2,2

Auf 1. Juli wird ei«

Hädchen
gesucht für häusliche Arbeit. 3.2
6998 Werderstr . 47 , 3. Stock.

Mirdcherr-Gejirch.
Ein reiMches Mädchen zur Bei -

HLfe in der Küche gesucht .
810011 .2.2 Hotel Lute .

Ein ordentliches Mädchen für
häusliche Arbeiten, welches auch Liebe
zu Kindern hat, wird z«m 1. Juli
gesucht . 810073 .2.1

Btktoriastr . 1 « , 3. Stock.
Ei « Mädchen , welches einfach

bürgerlich kochen kann und alle häus¬
liche Arbeiten verrichtet , wird sofort
oder 1. IM zu kleiner Famllie gesucht.

Waldstr . 3 « , 3 Treppen. B ^ "»

Monatsfrau PVESS !
810076 Rudolfstraße 14 , 4. Stock.

eine fleißige , reinliche wird gesucht .
Zu erftagen unter Nr . 7057 in der
Exped . der „Bad . Presse"._ 2.2

Lehrmädchen - Gesuch .
Mädchen , welche das Bügeln gründ¬

lich erlernen wollen, werden sogleich
oder später angenommen . 89951 .3.3
Bügelgeschäft Kaiserstratze 138

In einem Eolonialwaaren -
Geschäfte on grau und o« dOtail
findet ei « junger Manu mit
gute « » chnlkenntniffe « sofort
gnte 3.3

Lehrstelle.
Kost und Logis im Hanse . Für
gnte Ausbildung wird garan -
tirt . Gefl . Offerten unter
Rr . « 991 an die Exped . der
„ Bad . Preffe ".

freundl . Man «
. . aus

2 Zimmern, Küche und sonst. Zugehör ,
auf 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst im Laden._ 810068 .2.1

OfYJarienftr . 11 ist eine freundl . M
sardenwohnnug » besteh .

" Zimm— ~ '1Jt . *—n. " —
ut 1.

schöne geräumige 2 -Zi,nmer -
^ Wohnungen auf 1. IM zu
vermiethen. Rüppnrrerstratze 20 ,
Hinterhaus . Zu erftagen daselbst im
Bureau . 6785 *

WHnuWn za remietjes.
Im Neubau Ecke Hilda - und Fried¬

richstraße Beiertheim sind mehrere
Wohnungen von 2, 3 oder 4 Zim¬
mern nebst Zubehör sofort oder später
billig z« vermiethen . Näheres zu
erftagen daselbst im 4. Stock bei
Fra « Hirt . 7073 .2 .2

Durlach . » """

Wchnng z> semiktha.
Waldhornftr . 12 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 6 Zimmern , 2 Küchen
und allem Zubehör , ganz oder getrennt ,
auf 1 . Oktober z « vermiethen .
Die Wohnung würde sich ganz be¬
sonders für Bahnbaubeamte eignen .

Hagsfeldn
Hauptstraße 80a , Restaur .

Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
«nd Keller sofort oder später zu ver¬
miethen. 4366 *

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstratze 12 « , im Kontor.

Stellen suchen
Bautechniker mit Bauplatz-

und Bureaupraxis sucht auf Grund
guter Zeugnisse Stellung . Off. «. F. P .
4107 au Bndoll Blosse , Pforzheim .

Jüngerer Commis,
’

mit der dopp. und eins. Buchführung
sowie Correspondenz bewandert , Ste¬
nograph , sucht paffende Stellung
per 1. Juli , womöglichst hier .

Offerten unter Nr . 89978 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " ._ 3.3

Energischer Kaufmann,
tüchtiger Buchhalter und Reisender,
sucht Beschäftigung , auch provi¬
fionsweise . Off. unt . Nr . 810028 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.2

Eine tüchtige Kellnerin sncht
sofort Stelle . Zu erft . Schwanen »
stratze 3 « , 3 . St . l . 810030 .2.2

Solide , junge Aellneri « sucht
hier od. nach auswärts sofort Stelle .
810075 Kronenstr . 53 , IV., Hinth.

Zu vermiethen
per sofort oder später der 1 . Stock
meines Neubaues (Laden mit vier
Zimmern , Küche re.). 89698 .3.3

Untergrombach , 14 . Juni 1901 .
Trautmnnn .

Möblirtes Zimmer
z« vermiethen . Zu erfr. Stern -
bergstratze 4 , i. Laden. 810063 .2.2
Mürgerstraße 9 , Hth., 3. Stock, ist

an ein oder zwei Fräulein ein
möblirtes Zimmer auf 1 . Juli zu
vermiethen._ 810061 .2.2

lTLeorg-Friedrichstraße 15 , parterre ,
^ ist ein schönes, großes Zimmer ,
«nmöblirt , außerhalb des Glasab¬
schlusses sogleich oder auf 1 . Juli
billig z« vermiethen . 810013 .4.2
/ Ttrenzstraße 26 , 4. Stock, rechts , ist
^ ein auf die Straße gehende »,
unmöblirtes Zimmer sogleich zu

9985 .5.3verniiethen .
Ouiseustraße 26 , 2. St . , links , ist ein
~ gut möbl. Zimmer an besicren
Herrn sofort zu vermiethen . Bi *»»

Mowacks -Anlage 7 ist ei« freundl .
unmöblirtes Zimmer an eine

einzelne solide Frau zu vermiethen .
Näheres 1. Stock. 89807 .2.2

Aophienstraße 5 , Stb . , 2. Stock , rst
^ ein gut möblirtes Zimmer auf
1. Juli zu vermiethen. 810074 2.1

Eine schöneWohnung
6 Zimmer und Küche mft allem Zu¬
behör sofort oder später z« ver¬
miethen . Zu erfragen Hirsch»
stratze 83 , 2 . Stock . 7053 .6.2

Gerwigftratze 29
ist eine Drei - Zimmer »
wohnung im 5. Stock sofort
zu vermiethen « 810027 .5.2
LLaiser -Allee 35 ist eine Wohnung
» l , von 2 Zimmern , 1 Mche , 1 Man¬
sarde und Keller auf 1. August oder
später zu vermiethen . 7084.2.1

^ tchlstzplatz7 sind Wohnungen
v von 7 Zimmern mit Zube¬
hör Per I . Oktober oder früher
L» venflikthen . L9841 .4L

Photogr . Atelier
nebst Wohnung in Karlsruhe (ev.
Durlach) zu micthcn gesucht . Werthe
Angebote unter Nr. 3659a an die

. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

SSF” Wohnung ^
2 od. 3 Zimmer mit Küche u. Kell
rc. per 1 . od . 15 . Juli in der Nt
des Marktplatzes v. ruhiger Fami
zu mietheu gesucht .

Gefl. Offerten mit PreiSanao
unter Nr . 6964 an die Expedui
der „Bad . Presse " erbeten . j

von 3 Zimmern
. u. Zugehör (Küche

mit GaSeinrichtung bevorzugt ) auf
1. Oktober zu miethen gesucht . Off .
mit Preisangabe unt . Nr . 810083
an dir Exped. der »Bad . Prrtz «",
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Hoger Umzug in den Neubau der Hofapotheke , Kaiserstrasse 201 , Steht UMflittolbSI * bßVOPi Bis dahin

erneute bedeutende Preisermäs §ignng [
auf unser grosses Lager in Seidenstoffen , Seiden -Blousen etc . Unter Anderem liegen folgende ganz besonders billige Parthlen aus *

9 .50 bis 4L— Hk ., früherer Preis 5.— bis 8.— MkEine Parthie reinseid . Uamass ^ 9 schwerste Qualitäten ,
Eine Parthie , Uaniasse und Taflet fa ^ onne
Eine Parthie , Foulard , beste Qualitäten
Eine Parthie „ Foulard
Eine Parthie „ schwarze Damasse und HervelUeux
Eine Parthie Streifen und Caros für Blousen
Eine Parthie ll iiscliselde , gute Qualitäten
Eine Parthie hochelegante Seldeu - Ulousen

1.75 bis 9 .50 Hk .,
1.50 bis 9 .95 Hk .,

0 .90 bis 1.50 Hk .,
1.50 bis 3 .— Hk .,
1.50 bis 9 .50 Hk .,
0 .85 bis 1.75 Hk .,

19 .50 bis 95 — Hk .,

3.— bis 5 .— Mk.
3 .— bis 4 . — Mk.
1 .50 bis 2 . 75 Mk.
2.25 bis 4 .50 Mk.
2 . 25 bis 4 . 50 Mk.
1 . 50 bis 3 .— Mk.

25 .— bis 5 (W » Mk

für Blousen von Hk . 9 .50 bis 9 .50 .

Eine Parthie fertige Waschseide - Blousen , gute Qual . , alle Grössen , 10 .75 Hk .
Ausserdem gewähren wir bei Baareinkäufen von 10 Mk. an auf alle übrigen Seidenstoffe etc . , selbst letzte Neuheiten , einen

Extra - Rabatt von IO Prozent .
(063

Ausstellung ; von Seiden - Hesten
für Kleider von Hk . 10 . — bis 98 .—•

Seidenhaus Hil * t & Sick Nach !
IE

Za,Dn .zi »- . A . telI © r
JBtoinr . Rritsch G. Krane ’s % ,

19III Amalianstraaae 19III. 6715.10.4

Mend -TemingeseWst «. e. 0.
Einzeictinunpslisten für Anthsilscheine

liegen offen bei
hm> Albert Ettliuyer , Bnkiu,

Herrenstratze 12 .

i in 8 » « . 14 -kar . Gold (aestempelt ) , in jedem ^ iewicht >
zu bekannt billigsten Preise « . 6937 .30 .2 j

H> Reudter , Jmlia,
Kaifevstratze 203 .

' » W» dW "» W- W"» WWMW

-Ausverkauf.
Wegen GrschLftsverLnderung wird mein Tchnhwaaren -

lager , bestehend in allen Torten nur bessere « 6636.6.4

Sm«°. Dumeii- u. Mer-ZWHeii u -Aieselu
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkeuft.
Kalserstr. 40 . nt« tu Wimm , Kaiserstr. 40.
■91

Badische und Elsässer
Ifet ##- und Rothwelne *

Me *ei * und Rheinweine *
Billig * Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Probm frei itfe Haus ,

C* Jessen , 2803*
Kartstrasse 29 a , Mf.ARL .SR UJLE .

Saarkohlen
alle Sorten für :
Fibriken , Bäcker , Ziegeleien
empfehlen zu billigsten Preisen 6626 .4.3

Kiefer & Streiber ,
Karlsruhe .

Krankheit - halber ist sofort eine gutgehende , neueingerichtcte Bade¬
anstalt mit Wasch, und vleichetnrichtnng z« vermiethe « . —
Wannenbäder, auf 's Beste eingerichtet , Kurbädcr jeglicher Art , alles der"flicuzest entsprechend, sowie eine Wasch- und Bleichanstalt, für 80—100 Per¬
sonen Platz zum Waschen. Gute Kundschaft vorhanden.

Auch sind Lrockenräume von 6—700 gm unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen , 7080 .8.2

Zu rrsragen Ppuzftratze Nr . 28, Durlach bei Karlsruhe.

Empfehle als beliebte

Henkell „ trocken",
Burgeff „ grün Stiqnett

",
Math . Müller „fönjarj gfimtett "
Schultz „ MesheiMk Sekt",
Frauenlob „ (hin" , 7022.8.2
Carl Graeger „Mutt " ». A.
OHo IHQIIer ,

Wein groß Handlung ,
vorm. H . Q . Roth ,

Karlsruhe , Zirkel 23 .

Hortzfeinos

Exportbier
empfiehlt 6800.8.7

Werderstraß « 25.

Zur Lieferung von

garnirtn lüften Pluttee,
sowie

div. belegter Brüdchsn
empfiehlt sich 7004.6 .2

Carl Hager ,
GroM . Hoflieferant ,

Erbprinzenstratze ,
nächst dem Rondellplatz .

Fekephon 858 .
Äarantirt reiner Ü9987
Bienenhonig

per Post franko 10 Pfd . mit Dose
8 ML 5« Pfg., sowie frischer

Vlrrthrnhsiiig
per Pfund eine Mark bei 8.2

August Mohr ,
Ittersbach b. Ettlingen

fl. flxtmann.
Friedr . Schäfer 5ach £ ,

weinhandlung ,
Karlsruhe , LomtoirMerßk. 33,

eigene Kelleret«« r
Adlerstr . 85 , Zähringcrstr. 7 und 74,
empfiehlt 2992 .15

Fassweine :
Weißweine v . Mk. 40— 180 p. Hektol.
Rothweine „ „ 50—180 „ „

Original-Flaschen *Welne,
\m] . n. deutsche Champagner.
Proben und Preiscourante franko .

Feinstes , garantirt reines

versendet, einschließlich neuer Korb
flasche , franko jeder Bahnstation
unter Nachnahme : 3009a.l5.6

5 Liter zu 9 Mark,
10 . . 16 „

Bei größeren Abnahmen billiger .
Ludwig Lollar,Brennerei ,Wertheim a. Main.

♦ 1 in tt ♦
♦
♦

E Da ich schon auf 1 . Juli mein bisheriges Geschäfts - ^▼ lokal verlasse , so gewähre ich auf sämmüiche Waaren ♦

t = 15 °
|. Rabatt , S = $

^ um mit meinem neu beschafften großen Lager zu räumen. ^
^ Mein Lager bietet eine große Auswahl in ^
^ Bürstenwaaren s ^
^ Kehrbesen , Handbesen , Schrappern . Putzbürsten ▲X Pntztncher , Staubtücher, Fensterleder re. X
▲ Haushaltungsartikel 1 TX GewürzetagöreS, Gewürzfchränke , Salzfässer , ^
5 Rudelbretter , Hackbretter , Tischdecke«, Eier » Ww schränke , Schwammständer , Bügelbretter re. ♦
♦ Parfümerie : ♦
♦ rirfit Kölnisch Wasser , Extrait -Mnndwafser , ch-
^ Zahnpasta , Toiletteseifen . +
ö Toiletteartikel 1 4
^ Fristerkämme , Stanbkämme , AufsteckkÜmme» ^
Ä Haarnadeln , Haarpage « re ., ^' Toilette » Schwämme , Toilettefpiegel , * * ■- -

sonders große Auswahl .
be-

7067.2^ r
r

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit. Der
Ausverkauf dauert nnr bis 1. Juli , von da ab be¬
findet sich mein Geschäft AmaUenstreese 25 e , .
hinter dem neuen Postgebäude. ^

^ Cl. Brender , Börßensabrikaiit . ♦
^ Bürsten, Holzwomn, Pirsrnnerie« unh SoUettemaaten-^aul.r

•"f ? . » «* '
3̂ ..

Continental
PNEUMATIO

Erstklassig in Material und Ausführung .
Sinnreich in der Construction.

Continental Caoutehoue& fiuttaperohaComp., Hannover .
lieber

Paul Kneifel ’sHaar -Tinktur
Dieses vorzügliche Kosmetikmn , ärztlich auf dar Wärmste empfohlen

und amtlich geprüft, dient vor allen Dingen, den im Absterben begriffenen
Haarwurzeln neue? Leben wiederzugeben , und den Haarboden von den , die~ aarkeime zerstörenden Unreinheiten , Schuppen und dergleichen, zu befreien .

Höge jeder Haarleivende vertrauensvoll diese Tinktur au¬
wenden , sie wirkt sicher gegen das Ausfallen der Haare, angehende , und
wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, selbst gegen vorgeschrittene
Kahlheit, wie die vorzüglichsten, auf strengster Wahrheit beruhenden Zeug¬
nisse hochachtbarer Personen zweifellos erweisen. — Die Tinktur ist in Mac.
zu 1, 2 und 3 Mark in Karlsruhe nur echt zu beziehen durch Lo«u »e
Wolf » ffwe .. Parfümerie , Karlfriedrichstr . 4 , 307a.5,3

Mnerei mit Minneulickn xt
incl. Pflanzenbest and , flott im Betrieb, prima Lage , billig zu Verkaufe«.

Off. bef. unter Nr. 0381 die Exp. der »Bad . Prelle". 20.19

Hanstelegrapben-
Anlagen

und Reparaturen derselbe«
werden prompt und reell ausgeführt.

Große » Lager in allen div .
Apparaten . 5731*

Jul. Vee8enmeyer,
Adlerstr . 40 . Telephon 1*71 .

ÄncllMe
| mit und ohne Butterkühler , jein « oder xweltbttrig ,

| in grosser Aaswahl . I

Oie denkbar schöneten und
sauberstenEisschränke,welohe
existieren: mit allen baaohtana*
werthen Varbeeterungen der
Neuzeit.

Preiie billigst: schon tob
30 Mk . an.

Uliitr. Ilmlruttatilif keateifrel.

Willi . GÖttle ,
Karlsruhe (Bade«),

Xalserstrasne Ul .
Telefon 56. 5968

M nur kostet ein
garant. künstler.

nach eingeliefertcrPho¬
tographie ausgesührtes,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme. 292
Werderstraße 19/11.

Karlsruhe .
Fahrradreparatnren
jeder Art, Vernickelung , Emailirung

illigst. Frallauf an jedem
Rade auzubrtugen . Preis 12 Mk.

J . Str «b | Mechaniker.
10.4 Leopoldstratze 2 b. 5948

Best eingerichtete Dilbel -
fabrtl , welch« fich in letzter
geit bedeutend vergrößert hat »
sucht «och einige gute , ständige

Abnehmer
für Möbel
von de« einfachsten bi» z« de«
feinsten Sorten . Reelle Be¬
dienung » billigste Preise .
Garantie für saubere » solide
Arbeit . Restektanten beliebe»
fich unter 9 . 9 . 9949 an
Rudolf Moese in Stuttgart
zu wende«._ 3538a.2.2

Zu « erkauhn
ein sehr guter Bücher- oder Silber-
jchrank, sowie 2 Fauteuils . L9962LL

Lrbprinzeustraße 26, Seitenbau.
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